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WF * Mittag aus rzclve.brfcheivt tilglich 1 Nill . Vkrdreitktße Zeitssz Tsresr .
Krpeditio « :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr̂ Adr . laute
nicht auf Namen , sondern :

. Sadische Presse"
. llarlsrude .

ZSezng rn Karlsruhe :
Im Verlage abgcbolt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich : M . 2 .10 .
« ««wärt » : bei Abholung
am Postschaltcr M. 1.8v .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M . 2 . 52.
8 festige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1v Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzeile 25 Pfg .,- je Reklamezcile 70 Pfg.

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh. Raden.
KM" Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "Wl

Gratis-Keilllgen : Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattungsvkatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier ",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer » u . 1 ISinter -Aahrplankuch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
IMF" Täglich 12 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenrahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "M8

Eigentum und Verlag von
K. Dhtergarte«.

Verantwortlich
für den politifchen , unter¬
haltenden und lokalen Teil

Ulbert Herzog ,
für den Anzeigcu - Teil
« . ViuderSpacher .

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage :

34000 m
gedruckt auf 2 Zwillings»

Rotationsmaschinen.

In Karlsruh » und nächst«
Umgebung üb «

S « 000
Abonnenten.

Nr. 420 arlsrnhe , Dienstag den 10. September 1007. Telephon.Nr. ss. 23. Jahrgang .

Die Kaiser-Manöver .
KaifermanSver

/ er/
r>8omho/t

Neu Kaunitz
°Neuenf:i/x/>en

= Kassel, 9. Sept . Die
zwischen dem 7. und dem 10. Armeekorps und ihren
Verstärkungen haben heute morgen mit der Abreise
des Kaisers ins Manövergelände (Kreis Höxter)
ihren Anfang genommen. Das 7 . Armeekorps steht
bekanntlich unter dem General der Kavallerie
Frhrn . v. Bissing, das 10. Armeekorps unter dem
General der Kavallerie v. Stünzner . Es hat dies¬
mal hinsichtlich der Angaben über den Verlauf des
Manövers und über die Gegend, in welcher diese
Manöver stattfinden , ein so absolutes Stillschweigen
geherrscht , daß es schwer hält , auch an der Hand
flüchtiger Angaben, die hier und da einmal ge¬
fallen sind , genaueres über den Zusammenstoß der
Truppen vorher zu sagen. Soviel steht fest , daß
jedenfalls in der Gegend von Corvey und Höxter
sich der erste Teil des Feldzuges abspielen wird , da
hier für den Kaiser und die militärischen Abgeord¬
neten des Auslandes die ersten Quartiere errichtet
worden sind .

— Brakel (Kr . Höxter ) , 9 . Sept . Bereits 2
Uhr 30 Min . früh begann der Kriegszustand . Um
in den Rücken der roten 10. Armee vorstoßen zu
können , ließ der kommandierende General des
blauen 7. Korps Kavallerie -Division A mit der
Radfahrer -Kompanie von Willebadessen—Neuen¬
heerse auf Brakel , die 13. Division und die schwere
Artillerie des Feldheeres von Hohenwepel über
Peckelsheim auf Brakel , die 41 . Division mit der
79. Infanterie -Brigade von Körbecke über Borgent -
rcich auf Hembsen am Punkt 6 Vorgehen . Die in
Scherfede vorgesehene Ausladung der 28 . Brigade
wurde heute vom kommandierenden General nach
Eissen verlegt , in der Absicht, dem Gegner den
Nethe-Abschnitt streitig zu machen .

Das rote 10. Korps beabsichtigte, sich noch am
9 . September in den Besitz des Nethe-Abschnittes zu
setzen . Früh um 4 Uhr marschierte die rote Kaval¬
lerie -Division J3 von Holzminden über Höxter auf
das südliche Nethe- Ufer in der Gegend von Frohn¬
hausen und Natingen , um die Nethe-Uebergänge für
die 19. und 20 . Division frgizuhalten . Die 19.
Division setzte über Schwalenberg, Holzhausen auf
Brakel an , die 20 . Division mit der schweren Ar¬
tillerie des Feldheeres von Löwendorf über Börden
auf Hembsen. Die 17 . Division, aus Mecklenburg
kommend , wurde mit der Bahn von 3% Uhr früh bei Höxter ausge¬laden . Die rote Radfahrer -Kompanie deckte die ersten Ausladungen .— Höxter, > . Sept . Die beim Generalftab angemeldeten Ver¬
treter der Presse erhielten Sonntag vormittag ihre ersten Nachrichten ,wobei die allgemeine Kriegslage bekannt gegeben wurde . Sie lautet wie
gemeldet: Eine rote Armee ( 10. Korps ) wurde am 5. und 6. September
zwischen Dülmen und Lünen von einer blauen Armee ( 7. Korps ) ge¬
schlagen und gegen den Teutoburger Wald zurückgedrängt. Diese all¬
gemeine Kriegslage ist den beiden Führern heute bekannt gegeben ; die
besondere Kriegslage für die beiden Parteien Rot und Blau wird ihnen
erst heute abend bekannt gegeben , denn erst um Mitternacht von Sonntag
den 8 . zu Montag den 9 . September beginnt der Kriegszustand. Ten
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beiden Führern soll auch in diesem Jahre ein möglichst breiter Spielraum
in ihren Handlungen und Entschließungen gelassen werden , was . sehr
zu begrüßen ist.

Ter Kaiser fuhr in der Uniform der Posener Königsjäger zu Pferde
mit Sonderzug bis Borgholz, wo er zu Pferde stieg und von der Höhe
bei Auenhausen die Entwicklung der roten Kavallerie und den Angriff
-der 13. Division auf sie verfolgte. Zwischen 8 und 9 Uhr entspann sich
um den Nethe -Abschnitt zwischen Sidessen und Niesen ein heftiger
Kampf, in dem die rote Kavallerie dem blauen Gegner weichen muhte
und sich auf Brakel zurückzog. Der Kampf um den Nethe-Abschnitt, auf
dessen linkem Ufer die blaue Kavallerie steht , dauert fort .

— Höxter, 9 . Sept . ( Tel . ) Die rote Partei versuchte später , um,

Dsr Kurier des Kaisers.
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(65. Fortsktz«», .) (Nachdruck -ttiot-n.)
Alle Behörden des russischen Reiches waren nämlich be¬

dingungslos angewiesen , jeden schriftlichen Befehl , der den
Eiegelabdruck dieses geheimnisvollen Ringes trug , sofort zu er¬
füllen - — Niemand , sei es ein Minister , ein General , oder selbst
er , der „ Furchtbare"

, würden es wagen , den Befehl nicht auszu -
führen - Sollte dieser Ring in die Hände des revolutionären
Komitees gelangt sein und dasselbe Kenntnis von seiner alles be¬
herrschenden Kraft besitzen , so vermochten die Gewalten der Tiefe
unabsehbareir Schaden anzurichten. Der „ Furchtbare" zitterte ,
wenn er all ' die Komplikationen überdachte. Er wurde unsicher,
sobald ihm durch Wiburin Befehle des Zaren , welche durch den
gleichen Siegelabdruck , wie der gestohlene Ring , beglaubigt waren ,
vorgelegt wurden . Zum erstenmal verlor „ Er " sein Ziel aus den
Augen . Er wagte nicht mehr, sofort die Befehle auszusühren .
Er schwankte , überlegte und versuchte im geheimen zu erfahren ,
ob die Befehle tatsächlich von dem Zaren kamen. Und er, der
kaltblütige , temperamentlose Charakter, tobte jedesmal vor Wut
laut gegen seine Beamte , wenn sie ihm den stets gleichlautenden
Rapport erstatteten : „ Jelisaweta Gorowa ist nicht gefunden ."

Eine Flut von Schimfworten . Entlassungen trafen die Be¬
amten, der „Furchtbare" verlor jede Selbstbeherrschung und da¬
mit den Ueberblick über die dritte Abteilung .

Die gewiegtesten Geheimpolizisten setzte er in Bewegung . —
Umsonst! Nichts war zu entdecken , Jelisaweta Gorowa war gleich
ihrem Bruder spurlos verschwunden.

Und von Tag zu Tag wurde er unsicherer. Als an einem
Abend ein glänzendes Hoffest stattfand , bei dem infolge der vielen
fremden ausländischen Persönlichkeiten eine sehr große Verant¬
wortung in den Händen des „ Furchtbaren " für die Person des
Zaren lag und ihm letzterer mehrere äußerst wichtige Befehle des¬
halb übersandt hatte , teilte der „Furchtbare " die Befehle in solche ,
welche er tatsächlich vom Zaren herrührend ansah , und in solche ,
von denen er annahm , daß sie wahrscheinlich mit Hilfe des ab¬
handen gekommenen Ringes unterzeichnet waren , um irgend einen

Plan der Revolutionäre zur Ausführung zu bringen . So befahl
ihm ein Ukas des Zaren ,̂ die Botschafter und Gesandten der frem¬
den Mächte nicht wegen ihrer Legitimation zum Eintritt in die
Empfangssäle des Palastes zu belästigen .

Das erschien dein „ Furchtbaren" ein Unding . Niemals konnte
der Zar einen derartigen Befehl exlassen. Eine Unzahl unkontrol¬
lierter Personen vermochte dadurch in das Schloß zu kommen-
Er kannte nicht den Gedankengang des Zaren , welcher annahm ,
daß ihm die Botschafter und Gesandten nebst ihren Zugehörigen
bekannt sein mußten und er sie von einer lästigen Zwangsmaß¬
regel befreien wollte -

In diesem Befehl witterte „ Er " eine kühne Fälschung , um
ein Attentat auf den Zaren auszusühren . Unter diesen Per¬
sonen würden die Attentäter zu suchen sein . Das stand für ihn
unzweifelhaft fest. Und so handelte er nach eigenem Ermessen .
Tie ankommenden Gäste wurden nicht nur aufs schärfste von ihm
selbst und seinen Untergebenen inquiriert , sondern mehrere
mußten es sich trotz Protestes gefallen lassen, daß sie als „ verdäch¬
tig " nach Waffen untersucht und einer Leibesvisitation unter¬
zogen wurden.

Ta einige der Untersuchten tatsächlich im Besitz von Taschen¬
revolvern waren , welche sie natürlich nur zum Schutze der eigenen
Person in diesen unruhigen Zeiten bei sich trugen , so wurden die¬
selben überhaupt nicht zugelassen, die Waffen konfisziert und sie
selbst unter Militärbedeckung in ihren Wohnungen unter vor¬
läufige Aussicht gestellt.

Noch während des Festes erfuhr der Zar von den Maß¬
nahmen des „Furchtbaren" .

Eind scharfe Falte des Mißmuts grub sich zwischen die
Augenbrauen des Zaren , ein kurzer Wink an den Palastkomman -
danten und der kurze Befehl :

„ Führen Sie den Chef der dritten Abteilung . sofort nach
Kronstadt in Arrest. — Seinen Nachfolger werde ich dem Justiz -
minister mitteiley .

"

Ter „ Furchtbare" saß triumphierend über seinen vermeint¬
lichen Erfolg vor seinem Schreibtisch, als der Wirkliche Staats¬
rat Wiburin eintrat und ihm Seine Exzellenz den Palastkomman¬
danten meldete.

sich in lden Besitz des Geländeabschnittes zu setzen , der durch den Bach
Nethe gebildet wird , mit der 20. Division einen Angriff auf die Höhe«
von Auenhausen. Die wesentlichen Terle 'der beiden Parteien wur¬
den mit der Eisenbahn bis in die Nähe des Gefechtsgeländes geführt und
nach und nach « ^ geladen, um sofort einzugreifen. Gegen Mittag ließ
die Heftigkeit des Gefechtes nach .

— Höxter, 9 . Sept . (Tel . ) Der Kaiser verblieb nachmittags im
Manövergelände und bezog das Barackenlager bei Frohnhausen .

Cages - R unöschau.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 9 . Sept . (Tel . ) Kriegssekretär Taft wird , wie in ein-
gewerhten Kreisen verlautet , seinen Berliner Aufenthalt in intenjivev
'Weise zur Gewinnung von Informationen über administrative , indu¬
strielle und kommerzielle Verhältnisse benutzen .

— Berlin , 9 . Sept . Meldungen zufolge hat sich die preußische Re¬
gierung nunmehr dahin schlüssig gemacht, im Bundesrat für eine Er¬
weiterung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit auf einen Streitwert von
1000 M einzutreten,

hd Kiel, 9 . Sept . (Tel . ) Die Hochseeflotte und die Ergänzungs¬
flotte sind von den Kaiser-Manövern aus Wilhelmshaven nach Kiel
znrückgekehrt . Die Durchfahrt durch den Nobdostsee-Kanal ging glatt
von statten . Es war die größte Formation , die je den Kanal durchfuhr.

Schweiz .
— Bern , 9 . Sept . Der langjährige deutsche Konsul Stam -

minger ist gestorben.
— Bern , 9 . Sept . Eine englische Kommission , bestehend aus Par¬

lamentariern , Vertretern des Heeres und 'der Presse, ist hier angenom¬
men behufs Studium des Schweizer WehrwesenS . Heute ist sie nach
dem Manövergebiet in der Westschweiz abgereist. ( Frkf . Ztg .)

Belgien .
— Brüssel, 10. Sept . (Tel . ) Der Beschluß des Königs , o&S

Oberhaupt des Kongostaates, wodurch die Uebergabe der Krondomäne an>
eine Privatgesellschaft angeordnet wird, ruft einen lebhaften Widerspruch
bei den Blättern aller Parteirichtungen hervor, sie bemerken» daß nach
den früheren Erklärungen der Regierung und des Königs diese Krön - .
domäne bei dem Uebevgang des Kongolands an Belgien der Kontrolle!
des Parlaments entzogen werden sollte , um ihr Erträgnis nicht zu ver¬
mindern . Die Krondomäne werfe nämlich einen solchen Gewinn ab , daß
Belgien nach Einverleibung des Kongolandes keine Zuschüsse zu leisten,
habe. Durch diesen neuen Schachzug des Königs seien nunmehr fünf .
Sechstel des Kongogebietes am Vorabend der Uebevnahme entäußert .

Türkei .
— Konstantinopel , 10 . Sept . (Tel .) Es verlautet , daß der

englische Botschafter neuerdings und sogar während der Audienz
des Vizeadmirals Drury auf die schlechte Gebahruug der Reichs¬
finanzen hinwies , was großen Eindruck gemacht habe. Die Mi¬
nister der Finanzen , des Handels und der Landwirtschaft wurden
beauftragt , ein Projekt zur Sanierung der Finanzen auszu¬
arbeiten .

— Konstantinopel, 10. Sept . ( Tel. ) Aus llesküb wird gemeldet :
Für die in der Formation begriffenen sechs neuen Jägerbataillone , di«
gegen das mazedonische Bandenwesen verwendet wenden sollen, wollte
man auch in den albanefischen Gebiete» Freiwillige anwerben . Die
hierzu erfolgten Aufrufe sind jedoch fast ohne jeden Erfolg geblieben.
Im Interesse des Ansehens der früher formierten Jägerbqtaillone ist) .

Elasüsch erhob er sich.
Seine schlaffen Augenlider hoben sich und ein stolzer Aus¬

druck vollster Befriedigung fiel aus seinen Augen auf den ein¬
tretenden General .

Doch im nächsten Moment taumelte er erschrocken zurück , die
dem Besucher zum Gruß entgegengestreckte Hand suchte einen
Stützpunkt auf der Lehne seines Stuhles — dem Palastkomman¬
danten folgte eine Sektion der Leibgarde des Zaren , das Seiten¬
gewehr aufgepflanzt und die Hand kurz an die Mütze legend , sagte
der General :

„ Exzellenz , Sie sind mein Arrestant."
Dann wandte er sich an den hinter ihm stehenden diensttuen¬

den Hauptmann :
„ Abführen nach Kronstadt. Spezialgefangener ."
Ter „ Furchtbare" glaubte zu träumen . Der entsetzliche.

Sturz nahm ihm all ' sein Denken. Da
'
erklang der Befehl des

Hauptmanns an seine Leute :
„ Achtung ! Nehmt den Arrestanten in die Mtte . — Pascholl ! "

Ein hartes Klirren der Waffen , das Dröhnen der schweren, .
wuchtigen Tritte der Gardisten, dann legten sich ein Dutzend
Fäuste auf seine Arme und willenlos , mehr geschoben als selbst
gehend , wurde der „ Furchtbare" wie ein gemeiner Verbrecher ab¬
geführt .

Mt wachsbleichemAntlitz stand der Wirkliche Staatsrat Wi - ,
burin im Hintergrund des Zimmers , die Knie drohten ihm zu-
sammenzubrechen. Jeden Augenblick vielleicht erwartete er das¬
selbe Schicksal .

Aber er blieb vorläufig in Freiheit . — Vorläufig ! sagte er
zu sich selbst und seine hageren Finger tasteten nervös an seinem

'
Hals herum , als ob er sich von dessen Vorhandensein überzeugen
wolle . — Dann raffte er sich auf, glitt in seiner katzenartigen, un - 1
hörbaren Weise zu dem Schreibtisch des ehemaligen „ Gewaltigen ",
öffnete einige ihm bekannte Geheimfächer und entnahm denselben ,
einen Paß und mehrere zusammengeschnürtePäckchen hochwertiger

’
russischer Banknoten .

Mt hämischem , ironischem Lächeln um den schmalen zu¬
sammengekniffenen Mund verließ er den Raum und war von der
Minute an spurlos für immer aus Rußland verschwunden.

kFortletzuna iolat )_



- x Sette 2._
^«dieses Ergebnis von Vorteil , da jene Elemente erfahrungsgemäß un¬
geeignet sind .

— Konstantinopcl, 10. Sept . (Tel .) Um den angekün-
Digten Forderungen Rußlands und Oesterreich -Ungarns in
Sachen der Jnstizreform in Mazedonien zuvorzukommen, läßtder Sultan gegenwärtig konkrete Vorschläge für eine Justiz¬
reform ausarbeiten

Persien.
— Teheran , 10 . Sept . (Tel . ) Das neue Ministerium wird aus

acht verantwortlichen Ministern bestehen . Bisher sind ernannt für das
Innere : Muschir es Saltaneh ; dieser soll, wie verlautet , die Geschäftenur bis zur Ankunft von Nizam es Saltaneh aus Schivas versehen.
Minister des Aeußern : Saab ed Tauleh ; Krieg : Musta Ufi Mamalik ;
Finanzen : Kavam sd Tauleh ; Justiz : Muschir el Muelk, bisher Ge¬
sandter in Petersburg ; öffentliche Arbeiten : Muhen des Mamalik ;
Unterricht nmtf- nicht besetzt. Für den letzteren Posten werden Najer el
Muelk und Muchtaschan es Saltaneh genannt . Ein Portefeuille fürEl Muelk, den Bruder des ermordeten Großwesiers Emil ed Dauleh , ist
noch nicht bestimmt.

Amerika .
— Washington, 9 . Sept . (Tel .) Nach einem Telegramm des

Präsidenten von Salvador werden, nachdem die Regierungen Zentral¬
amerikas die von den Bereinigten Staaten und von Mexiko vorge¬
schlagene Friedenskonferenz angenommen haben, heute die Delegierten
in Washington zusammentreten , um ein Protokoll zn unterzeichnen,
durch das Zeit und Ort der Konferenz festgesetzt und für etwaige vor
der Unterzeichnung des definitiven Vertrags austauchende Schwierig¬
keiten die Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika und von
Mexiko als Schiedsrichter bestimmt lverden.

Badische Chronik.
M Ettlingen , 8 . Sept . Am 11 . und 12 . d . M . findet seitens der

lllnteroffizierschule Ettlingen ein Schießen mit scharfer Munition in
dem Gelände nordöstlich Eftlingen statt . Der Gesahrsbereich befindet
sich zwischen den Straße » Ettlingen -Wolfartsweier , Wolfartsweier -
Palmbach -Bnselidrch , Busenbach-Ettlingen .

* Mannheim , 9 . Sept . Das Messer spielte gestern abend
wieder seine blutige Rolle bei einem Streit zwischen dem Bier¬
brauer Friedrich Adelkofer und einem gewissen Schüler . Letz¬
terer brachte seinem Gegner einen lebensgefährlichen Stich in
die linke Schulter bei .

= Wallstadt, 9 . Sept . Am 16 . Oktober d. I . tritt Haupt¬
lehrer Mayer hier nach 47jähriger Dienstleistung, wovon er 27
Jahre in unserer Genreinde verbrachte, in den wohlverdienten
Ruhestand. Die Lchrerkonferenz Mannheim -Land^ der der
Scheidende nun über 27 Jahre angehört , veranstaltete ihm zu
Ehren hier eine imposante Abschiedskonferenz , der auch Kreis¬
schulrat Jschler von Mannheim anwohnte . Der Vorsitzende der
Konferenz, Hauptlehrer Stiefel hier, hielt die Festrede. Er schil¬
derte den Scheidenden als einen treuen , gewissenhaften Lehrer,dls ein eifriges , jederzeit vorwärtsstrebendes Mitglied des „Bad .
Lehrervereins "

. Kreisschulrat Jschler stimmte diesem Urteil bei
und brachte ein Hoch auf den Jubilar und dessen anwesende Fa¬
milie aus , während das Hoch des Hauptlehrers Bock von Feu¬
denheim der treusorgenden Gattin des Scheidenden galt . Gesang
Und sonstige musikalische Darbietungen wechselten ab . Möge dem
Scheidenden ein angenehmer Lebensabend beschieden sein .

Y Oberschefflenz , 9. Sept . Die in unserer Gegend bei den Bahn¬bauten beschäftigten Italiener machen den Polizeiorganen viel zu
schaffen , so daß öfter Verhaftungen vorkamen. Bei ihrer Festnahme
entwickeln diese Söhne des Südens eine erstaunliche Fertigkeit , ihren
Häschern zu entschlüpfen. Saß da einer neulich hier in Arrest ; allein
die verschlossene Tür hält ihn nicht zurück , er schraubte das Schloß ab
und suchte das Weite. Noch besser machten es zwei andere . Im Bettewurden sie verhaftet ; während sic sich ankleideten, wollte der Gendarm
fein Fahrrad holen. Die beiden aber warteten nicht erst die Rückkehrdes Auges des Gesetzes ab, sondern brannten durch. Wieder zweiandere wurden von einem Gendarm und einem Polizeidiener nachOberschefflenz transportiert . Unterwegs ries der eine : Adieu meine
Herren " und lief spornstreichs über das Feld , der Gendarm ihm nach ,ohne ihn einzufangen . Als der andere Verhaftete das sah , bekam er
auch Mut und riß nach dem „Baul . B .

" nach der anderen Seite aus ,den Polizeidiener weit hinter sich lassend .
— Sinsheim a. b . Elscnz, 9 . Sept . Das offiziöse WolfffcheBureau meldet : Die Nachrichten über die Unglücksfällc beimManöver der 56 . Infanterie -Brigade am 7 . d . M . sind unrichtig.Bei der starken Hitze sind natürlich Marschnafälle eingetreten,sie blieben aber ohne jede ernste Folge .
© Düdelsheim ( 31. Breiten ) , 9 . Sept . Gestern feierte Herr Fr .Häfele hier , der trotz seiner 70 Jahre in bester Gesundheit seines Amteswaltet , sein 30jähriges Dienstjubiläum als Ratschreiber und sein 25jäh -riges als Waisenrichter. Der Gemeinderat ehrte den gewissenhaftenBeamten durch eine kleine Festfeier und Ue-berreichung eines Geschenkes ;der Gesangverein sein Ehrenmitglied durch ein Ständchen.
s Baden-Baden , 10 . Sept . Ter preußische JustizministcrDr . Bcselcr ist zum Kuraufenthalt in Baden -Baden eingetroffenund hat im „ Grand Hotel Bellevue" Wohnung genommen.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Darmstadt , 10 . Sept . ( Tel . ) Der Großherzog verlieh dein

„Dcwmst . TaMatt " zufolge dem Direktor des Großh . Hoftheai-rs ,Generaldirektor Werner , anläßlich seiner 40jährigen Zugehörigkeit des¬
selben zum Hoftheater das Komthurkrcuz des Verdienstordens Philippsdes Großmütigen .

hd Irankfnrt . 9. Sept . Fräulein Alix Westerkamp , die
seit 1 . April als Leiterin der hiesigen Rechtsschntzstelle tätig ist , hatan der Universität M a r b n r g ihre Doktor - Prüfung Magnacum laude bestanden . Fräulein Dr. Westerkamp ist die erste
I u r i st i n , die an einer deutschen Universität promoviert bat.— Bergen, 9 . Sept . ( Tel . ) Heute fand hier unter großer Teil¬
nahme die Beisetzung Edward Griegs statt , nachdem im Museum für
Kuisit und Altertum , in dem der Sarg aufgebahrt war , eine Trauerfeier
abgehalten worden war . Unmittelbar hinter dem Sarge folgten der
Vertreter des Königs, General Nissen , uird der Vertreter des deutschen
Kaisers , Vertreter der norwegischen Regierung und des Storthrngs ,
sowie die Familienangehörigen des Verstorbenen.

— Christiania , 9 . S »pt. (Tel . ) Das „ Morgenbladet " meldet aus
Tromsoe, daß die norwegische Nordpolcxpedition unter Rittmeister
Jsachsen vom nördlichen Eismeere gestern abend dort eintraf . Sie be¬
richtet, daß Wellmann am 26 . August noch nicht ausgestiegen war . Seit¬
dem herrschten Nordwind, Nebel und Schnee , was den Aufstieg ver¬
hinderte . Falls der Ausstieg bis zum 5 . ds . unmöglich sei , wollte Well-
warm den Plan sür dieses Jahr aufgcben und die Versuche im nächsten
Jahre fortsctzcn ; er wird dann Ende September mit dem Dampfer
„Frithjof " in Tromsoe erwartet .

Vermischtes .
— Berlin , 9 . Sept . ( Tel . ) In der heutigen Nachmittagsziehung

der Preußischen Klassenlotterie fielen 10 000 Jt auf Nr . 83 909 ;
5000 M auf Nr . 32 250 ; 3000 M auf Nr . 42 077 , Nr . 195 598 , Nr .
213 037, Nr . 271 845.

= Berlin , 9 . Sept . (Tel .) Bei einer Rnderpnrtie auf dem
LZarmsee ertranken infolge Kenterns des Bootes der 25jährige
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© Kehl , 9. Sept . Der Rhein zeigt momentan einen sehr niedrigen |

Wassrrstand. Große Kiesbänke und die niedrige Wasierriefe legen die
Schiffahrt bis hierher und nach Straßburg vollständig lahm . Die Kunst-
mühle am Straßburger Hafen ist deshalb gezwungen, ihren gewaltigen
Bedarf durch die belgischen und französischen Kanäle von Antwerpen her¬
zubeziehen.

^ Kork ( A . Kehl) , 9 . Sept . Am nächsten Sonntag wird hier
die neue katholische Herz-Jesu - Kirche eingeweiht werden.

E Freiburg , 8 . Sept . Tie Klagen' über Fleisch - und Brotteuerung
sind allgemein und die alten Leute erzählen den Kindern gern von
früheren Zeiten, wo es für ein paar Kreuzer ein Pfund Fleisch und ein
Pfund Brot gab . Im Grundstein der Ludwigskirch « liegt, wie die
„ Frb . Ztg .

" schreibt, eine Fleisch - und Brvttaxe vom Jahre 1829 , die
uns ein Bild von 'den damaligen Preisen geben . Es kostet« nach der
Taxe ein Pfund ( 34 Loth) Mastochse »fleisch 8 Kreuzer , ein Pfund Kalb¬
fleisch ebensoviel , für ein Pfund Schaffleisch zahlte man 7 und für ein
Pfund Schweinefleisch 9 Kreuzer. Das tz^ un-d Weißbrot galt 1 und 2
Kreuzer, das halb Roggertbrot kostete 2 , 3 und 6 Kreuzer , ein zwei -
pfündiges Schwarzbrot kostete 6 , ein vierpfündiges 12 Kreuzer. Und
heute ?

) — ( Schönwald, 9 . Sept . Von den Kurgästen sind schon die
meisten abgereist, so daß die Saison , die viel zu toünschen übrig ließ,
bald zu Ende gehen wird . — Auf die kühlen Tage der letzten Woche ist
nun wieder befferes Wetter eingetreten ; es ist zu wünschen , daß solches
nun längere Zeit anhält , damit Roggen und Hafer noch reif werden und
die Kartoffeln schon im Boden gut trocknen . Das Oehmd fällt nicht so
reichlich aus , wie man glaubte .

* Billingen , 8 . Sept . Auf die am letzten Sonntag anläßlich 'des
Delegiertentages des Schwarzwald-Militärgauverbandrs in Pfafsenweiler
an den Großherzog und den Erbgroßherzog gesandten Telegramme sind
folgende Antwortstelegramme eingetroffen: Ich danke den in Pfaffen¬
weiler zum Abgeordnetentag versammelten Vertretern des Schwarz-
Wald-Militärgauverbandes für die mir kundgegebenen treuen Gesinnun¬
gen und wertvollen Versicherungen und wünsche Ihnen allen eine ge¬
segnete Zukunft. Friedrich, Grohherzog. — Den zum Abgeordnetentag
versammelten Vertretern des Schtvarzwald-Militär -Gauverbandes
danke ich herzlich für die freundliche Begrüßung . Friedrich, Erbgrvß -
herzog.

* Billingrn , 9 . Sept . Einen wirkungsvollen Abschluß der in allen
Teilen so wohlgelungenen Gewerbe- und Industrie - Ausstellung bildete
das gestern veranstaltete Schwarzwälder Trachtenfest, zu dem sich Teil¬
nehmer und Teilnehmerinnen aus ganz Oberbaden eingefunden hatten
und dem die Mitwirkung der Hanauer Musik aus Dorf Kehl einen be¬
sonderen Reiz verlieh. Zu melden außerdem ist der gestern erfolgte
Eintritt des 200 000 . Besuchers der Ilnsstellung (mit Tageskarten ) ,
dem wieder ein hübsches Geschenk überreicht ivurde.

* Bonndorf ( Schwarzwald ) , 8 . Sept . Lästert nicht das Auto¬
mobil. Wenn Könige reisen, kann es ein gutes Mittel sein, das Herz
des Volkes zu hören und zu zeigen, wie gute Menschen Kronen tragen .
Gestern hatte das rumänische Königspaar , das von Schloß Umkirch aus
den Großherzog und die Großherzogin besuchte , aus der Rückfahrt dies¬
seits der schweizerischen Grenze in dem Städtchen Stühlingen einen ein-
stündigen Aufenthalt wegen Maschinenschadens. Die Durchfahrt war ,
wie wir einer Schilderung in der „Straßb . Post" entnehmen , vom Be¬
zirksamt der Gendarmerie zum Offenhalten der Straßen angekündigt
worden und flugs steckte die Einwohnerschaft Fahnen heraus . Als der
königliche Kraftwagen dann halten mußte , sammelte sich jung und alt
um den König und die Königin, die außer Chauffeur und Lakai nur
eine Hofdame zur Begleitung hatten . Durch die liebenswürdige Art
des Fürstenpaares mutig gemacht , stimmten die Kinder aus eigenem
Antriebe ein Lied an . Und eines folgte dem anderen , volkstümliche
und vaterländische Weisen. Carmen Sylva , die gute Königin , war
davon so gerührt , daß sie einige Strophen mitsang . Sie fragte , wer
die fleißigste und klügste Schülerin sei . Die Stimme des kleinen
Volkes entschied einhellig für das zwölfjährige Töchterlein des Jagd¬
aufsehers Süß und ihm überreichte die hohe Frau ein schönes Blumen¬
körbchen, ein Slngebinde von der Mainau . Die übrigen Kinder er¬
hielten Bänder in badischen Farben . Gendarm Hilderhof , der schnei¬
dige Stühlingcst Stationskommandant , der dienstbeflissen die rascheste
Weiterfahrt ermöglichte, empfing aus der Hand des Königs einen
silbernen Ordenssterm mit Krone und Band , nach dessen Dekorations¬
wert jetzt in allen Nachschlagebüchern gefahndet wird . Um 7 Uhr fuhrdas Automobil von dannen , unseren Schwarzwaldbergen entgegen.
Ist das nicht ein liebes Bild , dieser Stühlinger „Fürstenempfang " ?

~~ Geschwend ( A. Schönau ) , 8 . Sept . Heute wurden die Glocken
für die neue Kirche eingcweiht. Die Einweihung der Kirche findet am
1 . Oktober statt .

ch- Wallbach (A. Säckiugen) , 9. Sept . Betreffs der hiesi¬
gen Wafferyersorgung können wir mitteilen , daß in der Bürger¬
ausschußsitzung vom letzten Samstag die Frage vollständig gelöst
wurde ; es wurden genehmigt : Anschluß an die Leitung in
Säckingen, 1 Kubikmeter zu 8 I ; hierzu sollen 21000 Ji , die
schon vorhanden sind , verwendet werden ; ferner soll die Leitungin die Häuser , die etwa 6—6000 Jt kosten dürfte , von der Ge¬
meinde übernommen werden.

5? Konstanz , 9 . Sept . Das Großhcrzogspaar besuchte
mittels Extradampfers die Stadt . Am Hafen waren zum
Empfang die städtischen und die staatlichen Behörden erschienen .Eine tausendküpsige Menschenmenge brachte jubelnde Ovatio¬
nen dar .

Vom Bodcnsee , 9 . Sept . Tie Zeppelinsche Ballonhall ,
geht nun rasch ihrer Vollendung entgegen und sollen schon Ende
der Woche Flugversuche unternommen werden.

Gerichtszeitnng.
▲ Karlsruhe , 7 . Sept . Sitzung der Ferienstraffammer II . Um

einen sog . Schnipseleiprozeß kleineren Stils handelte es sich bei den
Anklage gegen den Goldarbciter August Feind aus Großauheim und den
Goldarbeiter Karl Lauser aus Friolsheim wegen Diebstahls bezw . Heh¬
lerei . Feind stand früher in dem Geschäfte G . Rößle Nachfolger in Pforz .
heim in Arbeit . In der Zeit von Ende Dezember 1906 bis Ende Juli
1907 entwendete er in den Geschäftsräumen der genannten Firma einen
goldenen Ring , Golddraht und Goldblech im Gesamtwerte von 114 JI .
Lauser nahm von den gestohlenen Sachen, deren Ursprung er genau
kannte, verschiedenes im Werte von 28 Jt dem Feind ab und Kühlt«

'diesem dafür 6 Jt . Das Gericht erkannte gegen Feind auf 5 Monats
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, gegen Lauser aus
3 Wochen Gefängnis .

Angeklagt des einfachen Bankerutts war der Fabrikant Emil Bern¬
hard Tissinger aus Pforzheim . Tissinger hatte als Schuldner , über
dessen Vermögen durch Beschluß des Amtsgerichts Pforzheim vom 23.
April 1906 das Konkursverfahren eröffnet wurde , in der Absicht, den
Konkurs hinauszuschieben, Waren auf Kredit entnommen und erheblich
unter dem Werte veräußert , indem er am 30 . Dezember 1905 Edelsteint
im Werte von 1064 Jt gegen Wechsel kaufte und diese Steine am 6 . Ja¬
nuar 1906 an den Steinhändler G. Buchter in Pforzheim um 304 Jt ,
veräußerte . Des weiteren hatte der Angeklagte seine Handelsbücher ja
unordentlich geführt, daß sie keine Uebersicht über seinen Vermögens»
stand gewährten, feine Gläubiger überhaupt nicht in den Büchern ver¬
zeichnet , die im Handelsgesetz vorgeschriebenen Bilanzen nicht gezogen
und anfangs April 1906 den/ Betrag von 500 Ji , welchen er von det
Firma Bachmann u. Co . in Paris zur Einlösung eines von dieser Firma
ausgestellten, von ihm akzeptierten, am 5 . April 1906 fälligen Wechsels
über 526 Jt erhalten hatte , nicht zur Einlösung des Wechsels verbraucht,
sondern für sich verwendet. Auf Grund des heutigen VerhandlungS-
ergebnisses wurde der Angeschuldigte von der Anklage , soweit es sich
um die Wechselangelegenheithandelte , frcigesprochen , im übrigen aber
wegen Bankcrutts zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus der Weiberstrafanstalt in Bruchsal vorgesührt, wo sie zurzeit
eine Gefängnisstrafe von 10 Wochen wegen Betrugs und Unterschlagung
verbüßt , erschien die Ehefrau Marie Schorndorfer geb . Wahl aus Wald¬
stetten in der Anklagebank , um sich wegen Urkundenfälschung, Betrug-
und Unterschlagung zu verantworten . Die Angeklagte, welche früher bei
dem Fabrikanten K . Seibold in Pforzheim bedienstet war , unterschlug
verschiedene ihr von Seibold zur Zahlung von Rechnungen übergebene
Geldbeträge, im ganzen 294 .92 JI , und quittierte zur Verdeckung diese»
Veruntreuungen die Rechnungen selbst . Außerdem behielt sie drei Geld-
briefe mit 111 . 84 Jt Inhalt , die sie für ihren Dienstgeber an verschiedene
Pforzheimer Geschäftsleute besorgen sollte , für sich und verbrauchte daS
Geld in ihrem Nutzen . Die Angeschuldigte hatte außerdem im Monat
Februar auf den Namen des Seibold bei Pforzheimer Geschäften Deli¬
katessen und andere Nahrungsmittel im Werte von 27 .60 Jt und Stiefel
im Werte von 19 Jt erschwindelt . Das Urteil lautete auf eine Gesamt¬
strafe von 8 Monaten und 14 Wochen Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage gegen den
Korbmacher Gustav Mohr aus Pforzheim wegen SittlichkeitsverbrechenS
im Sinne des § 176 Abs . 3 R . -St . - G . -B . und wegen Bedrohung vet-
handclt . Der Angeschuldigte , der schon wiederholt wegen gleicher Sitt -
lichkeitsdelikte vorbestraft ist, erhielt unter Anrechnung von 1 Mona»
und 1 Woche Untersuchungshaft 3 Jahre 1 Woche Zuchthaus uttb
5 Jahre Ehrverlust .

Die Anklage gegen den Steinhauer Martin Bechtel aus Sinsheim
wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung gelangte nicht zur Ver¬
handlung .

In der Berufungssache des Pflästerers Friedrich Wilhelm Jaget
aus Freiburg wegen Beleidigung wurde das vom hiesigen Schöffengericht
erlassene , auf 10 Jt Geldstrafe lautende Urteil bestätigt.

Mannheim , 9 . Sept . Vor dem Âmtsgericht in WaldmicheLbach
hatte sich in letzter Woche Redakteur Maier von der hiesigen sozialdem.
„Volksstimme" wegen Beleidigung des Kaplans Lokowski zu verant¬
worten . Lokowski fühlte sich durch ein in der „ Volksstimme" aus den»
Dorfe Trösel im Odenwald datiertes Eingesandt beleidigt, weil in dem-,
selben dem Kaplan zum Vorwurf gemacht wurde , «daß er den Schüler:
Eck in der Religionsstunde über die Maßen gezüchtigt habe. Das Ge¬
richt verurteilte Maier zu 100 Jt Geldstrafe eventl. 10 Tagen Gefäng¬
nis . In der Urteilsbegründung heißt es : Maier 'habe nur wegen for¬
maler Beleidigung die Strafe bekommen . Hinsichtlich der Züchtigung
stellt das Gericht ausdrücklich fest , daß der Kaplan Lokowski sein Züch-
tiguugsrecht weit überschritten habe. In dieser Beziehung fei der Wahr¬
heitsbeweis erbracht.

Hl Mannheim , 9 . Sept . Vor der Strafkammer 'hatte sich dieses
Tage eine Diebs - und Hchlerbande zu verantworten , die sich vorzugs¬
weise auf die Entwendung von Stückgütern aus Werfthallen und vonl
Metall aus Fabrikhöfen verlegt hatte . Neun Mann faßen auf der An¬
klagebank , aber der Perfonenkreis , gegen den sich ursprünglich die Unter¬
suchung gerichtet hatte , war viel größer urtd eine ganze Anzahl von
Zeugen wurden unbeeidigt vernommen. Der Hehler und Happtanstifter ,
der Taglöhner Franz Bücher aus Lauterbach, wurde zu drei Jahre »
Zuchthaus, der Taglöhner Matthias Gießer zu zwei Jahren sechs Mo¬
naten Gesängnis , der Taglöhner Jakob Pröbster zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Das Strafmaß der übrigen bewegt sich
zwischen sechs Wochen Gefängnis und einem Jahr Zuchthaus.

Küchenchef Otto und der 31jährige Bootsdiener Brcnncr aus
Wannsee.

— Chemnitz , 9 . Sept . (Tel .) Auf einem Neubau au der
Fichtestraße stürzte das Treppenpodest des dritten Stockwerkes
ein und durchschlug die unteren . Vier Arbeiter wurden mit in
die Tiefe gerissen ; zwei derselben wurden schwer, die beiden an¬
deren leicht verletzt .

= (5) 8erf) nufeit , 9 . Sept . (Tel.) Gestern abend ist erneut ein
städtischer Beamter wegen Unterschlagung amtlicher Gelder
verhaftet worden. Es ist der VoUziehungsbeamte Metzger .
Seine Unterschlagungen stehen in keinem Zusammenhänge mit denen
des städtischen Zcntmeisters Rnmpft.

— Bielefeld, 9 . Sept . Ein elfjähriger Schüler erschoß den rin -
zigen Sohn des Tischlermeisters Kohring mit einem Teschina . Der
Knabe hatte scherzweise auf den Erschossenen angelegt und abgedrückt .
— In einem Geschäfte schoß ein Lehrling einem anderen eine volle
Schrotladnng beim Spielen in den Kopf . Ter Zustand des Getroffenen
ist hoffnungslos . Frist . Ztg.

— Bochum , 9. Sept . In Holsterhausen bei Herno wurde nach
einem Sreit der Arbeiter Erncr von seiner Hausnachbarin , der Frau
des Handlangers Litzurr , mit einer Flasche erschlagen . Tie Täterin
wurde verhaftet . Frkft . Ztg.

— Düsseldorf. 8 . Sept . Nunmehr sind alle acht Leichen der bei
dem große» Schisfsunglück bei Grimlnighausen ertrunkenen Personen
geborgen . Tic Leichen der Frau des Maschinisten und ihrer vier Kinder
wurden heute imchmittag in, einer der Hinteren Schlafkajüten des
Schiffspersonals vorgeftmden. Das gesunkene Schleppschiff „ Diana "
hat , wie nachträglich festgestellt wurde, iibcrhaupt keine Leckage, sondern
ist lediglich infolge des starken Anpralles auf die Seite geworfen worden
und dadurch gesunken . Tie Schuld an dem Unglück trifft lt . „ Fckf . Z ."
niemanden. Mit den Puinparbeiten wird am Montag begonnen.

— Koblenz , 9 . Sept . Ter vollbeladene Güterschrauben-
dampser „Badenia 1 " der Mannheimer Lagerhausgesellschaft, der
hier vor Anker lag , kam heute früh 2y2 Uhr plötzlich zum Sinken ,indem der Dampfer sich auf die Seite legte. Ein Matrose wollte

die Rettnngsarbeitcn verhindern und bedrohte die Arbeitende»
mit einem Revolver. Er wurde verhaftet . Die Bewohner des
Schiffes konnten das sinkende Schiff verlassen. Der Maschinen¬
raum steht voll Wasser . Die Dampfpumpen halten das Schiff
über Wasser . Die Ursache des Wafsereindringens ist noch nicht
ermittelt . Man vermutet , lt . „Frkf . Ztg .

", daß das Ventil der
Lenzpumpe undicht geworden ist . Ob eine verbrecherische Tat
vorliegt , muß die heute früh aufgenommene Untersuchung erst
ergeben. .

'
— Koblenz , 10 . Sept . (Tel .) Ter dritte Tunnel der Neu-

banstreckc der Hnnsrückbahn bei Boppard wurde abermals durch
einen Felssturz verschüttet . Nur eine kurze Strecke des Tunnels
blieb frei. Glücklicherweise war kein Arbeiter zur betreffenden
Zeit im Tunnel tätig .

— Olbernhau , 9 . S>ept . (Tel .) Beim Spielen stürzte das
dreijährige Töchtcrchen des Tischlermeisters Mehner in die
Flocha und ertrank .

— Rosenheim, 6. Sept . Der dem Trünke ergebene Maurer Zettel¬
in Pilsting hat heute morgen seine Frau nach kurzem Wortwechsel und
dann sich selbst erschossen. Beide waren sofort tot . Frkft . Ztg.

— Montjoie, 8 . Sept . Ein auswärtiger Wegearbeiter betrat mit
einem Säckchen, das fünf Pfund Pulver enthielt , eine Schmiede, in der
gerade ein glühendes Eisen verarbeitet wurde , ohne von dem Inhalt des"
Säckchens Kenntnis zu geben . Durch einen glühenden Funken, der auf
das Säckchen fiel, erfolgte sofort eine Explosion. Der Schmiedemeister,
dessen Sohn , sowie der Wegcarbeiter mußten sich, mit schweren Brand¬
wunden bedeckt , in ärztliche Pflege begeben.

— Budapest, 9 . Sept . Tie Stadt Raab war heute der-
Schauplatz einer großen Brandkatastrophc . Aus bisher unauf¬
geklärte Weise geriet die große Backsche Tampfmühle während¬
des Betriebes in Brand . Tie in der Mühte anwesenden über
100 Arbeiter flüchteten panikartig , konnten jedoch die brennen -
den Ausgänge nicht mehr passieren und sprangen zum großen
Teil vom vierten Stockwerk in die Sprungtücher der Fenerwehr «,
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Karlsruhe . 10. September .2 Das Ende des Talers . Wir wollen nochmals darauf aufmerk¬sam machen , daß am 1 . Oktober d. Js . die Eintalerstücke deutschen Ge¬präges außer Kurs gesetzt werden. Sie gelten nicht mehr als gesetzlichesZahlungsmittel . Es ist also von dem genannten Zeitpunkt ab Niemand,als die mit dem EinM -g beauftragten Kasten , verpflichtet, diese Geld¬stücke in Zahlung zu nehmen.
Im Kühlen Krug findet heute abend von 8 Uhr ab zur Nach¬feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs eineItalienische Nacht statt , bei der die Freiwillige Feuerwehrkapelle unterLeitung des Herrn Kapellmeisters Fr . -Hellmuth konzertieren wird.§ Aimmervrand. Durch Explosion einer Petroleumlampeentstand , in vergangener Nacht in einer Wohnung in der Douglas¬straße ein Zimmerbrand. Das Bett, in welchem eine kranke Fraulag . fing Feuer und verbrannte , doch konnte die Kranke von denHairsbewohner » gerettet werden, ehe sie zu Schade» kam. DasFeuer wurde bald gelöscht .

8 Umgefahre» und verletzt . Am 9 . 1. M . , abends 9 Uhr, wurde einverh. Taglöhner aus Rintheim Ecke der Ernst - und Hauptstraße daselbstvon einer Droschke an - und zu Boden gefahren . Er erlitt dabei am rechtenFuß einen Knöchelbruch und am rechten Oberarm eine starke Quetschung.Der Verletzte wurde in das Diakonissenhaus verbracht.§ Schwer geladen. Infolge Trunkenheit stürzte gestern nachmit¬tag in der Krieystraße, zwischen Lamm - und Karlfrredrichstratze, einMann derart zu Boden, daß er sich dabei Verletzungen im Gesicht zu¬zog. Er mußte auf die Polizeiwache am Karlstor »erbracht werden, vonwo er dann später wieder entlasten wurde. Der Vorgang hatte einengrößeren Menschenauflauf verursacht.
§ Zwei Streitsüchtige. Gestern vormittag bekamen zwei Arbeiterim Schulhaus -Neubau an der Gartenstraße miteinander Streit , beiwelchem der eine dem andern ein Gasrohr auf den Hinterkopf schlug,so daß dieser eine klaffende Wunde erlitten hat .
Z Unheil mit einem Kiergkas . In der Nacht zum 8. d. hatein lediger 22 Jahre alter Taglöhner aus Güudelberg bei einemWortwechsel in einer Wirtschaft in der Scheffelstraße mit einemBierglas geworfen, welches zersplitterte . Ein verheirateter Fuhr-

knecht wurde von einem Splitter so unglücklich in das linke Augegetroffen, daß er sofort in das Ludwig Wilhelm -Krankenheim ver¬bracht werden mußte und das Auge verloren hat. Der Täter wurdevorläufig festgenommen.
8 Dieöstahl. Am 6. d. nachmittags wurde tiuem Hausburschen ,der sein Mittagsschläfchen im Sallenwäldchen gemacht hat, ein Porte¬monnaie mit 26 Mk . gestohlen.
8 Verhaftet wurden : Eine 40 Jahre alte Witwe aus Bockenhetmund eine 24 Jahve alte Dienstmagd aus Wiesbaden, die am 4 . Januarl . I . aus der Strafanstalt Ziegenheim, woselbst sie längere Zuchthaus¬strafen verbüßten , geflüchtet waren und seither im Umherziehen durchEinbruchsdiebstähle und Betrügereien ihren Lebensunterhalt bestritten.In den letzten Tagen hatten sich die Beiden hier auf den Haftgeldschwindelverlegt. Ferner wurde eine ledige Dienstmagd aus Cannstatt verhaftet,die sich in einem hiesigen Geschäft einen Hut im Werte von 11 <M er¬

schwindelte . Ein lediger Friseurgehilfe wurde wegen Kuppelei und Zu¬hältern in Hast genommen.

----- Aus Leipzig , 9. Sept . wird telegraphiert : Die Verhandlungüber die Revision des zum Tode verurteilteu RechtsanwaltsHau findet, wie jetzt bestimmt festgesetzt , am 12 . Oktober cr.vor dem ersten Strafsenat des Reichsgerichts statt.In der soeben erschienenen Nummer 36 der angesehenen Zeit¬
schrift „Die Gegenwart " tritt nun auch der bekannte SchriftstellerKarl Bleib treu , einer der namhaftesten Pioniere unserer jetzigenmodernen Richtung in der deutschen Literatur , in einer größeren' Darstellung „Sherlock Holmes über den Fall Hau " unter
genauer Abwägung aller Verdachtsniomente auf das Entschiedenstedafür ein. daß . wie er schreibt, „nie und nimmer die Verdachts¬momente gegen Hau ansreichen , um seine Verurteilung zubegründen ". Die scharfsinnigen Deduktionen Bleibtreu's, die
manches in neue Beleuchtung rücken, dürften besondere Aufmersamkeit
Hervorrufen.

Großherzogs -Gebrrrtstagsfeierrr.
Karlsruhe , 10. Sept .

= Der gestrige Festtag war vom Wetter außerordentlich
begünstigt . Auf den Straßen herrschte reges Leben, viele be¬
nutzten den schönen Nachmittag zu einem Ausflug in 'die Um¬
gebung. Zu bemerken war überdies vielfach die hübsche Aus¬
schmückung der Läden ; so war in dem Schaufenster von Kunst¬
gärtner Müller ein von den Hofphotographen Gebr . Hirsch aus -
geführtes prächtiges, lebensgroßes Pastellbild des Großherzogsausgestellt.—Die Fcstvorstcllung im Großh . Hoftyeater nahm um
y2 7 Uhr ihren Anfang . Das Haus war festlich erleuchtet, die Be¬
sucher waren in Festestoilette erschienen . Herr Hoffinanzrat
Ruppert brachte das Hoch auf S . K . H . den Großherzog aus , indas die Anwesenden begeistert einstimmten . DaS Hoforchesterintonierte die Fürstenhymne . Alsdann verdunkelte sich der Raum
die jedoch teils schlecht gehandhabt wurden , teils risse« , so daß die
meisten Arbeiter getötet oder lebensgefährlich verletzt wurden .Bis abends wurden acht Leichen geborgen und 40 Schwerver¬letzte und etwa 20 leichter Verletzte ins Spital gebracht. Etwa40 Arbeiter fehlen; die meisten dürsten den Flammentod gefun¬den haben. Zur Stunde wütet der Brand noch fort . (Frkf. Z .)

Die Mordaffäre Kamarowski.
— Wien , 9 . Sept . Im Laufe des heutigen Nachmittags legte nuwdie Gräfin Tarnowska nach mehrstündigem eindringlichem Veichüre zer¬

knirscht das Geständnis ab , daß der Plan zur Ermordung Kamarowskis
nach Abschluß der Versicherungbestandenhabe und sie damit einverstanden
gewesen sei, daß jedoch der Attentatsplan von Prilukow stamme und sietätigen Anteil an der Verwirklichung nur insoweit genommen habe, als
sie Kamarowski zum Abschluß der Versicherungveranlaßt habe. Sie suchtdie ganze Schuld Prilukow zuzüschreiben, der schwer belastet

^
ist, aber

bei seinen gestrigen Angaben verharrt . Sodann wurden die Gräfin Tar¬
nowska , Prilukow und die Kammerzofe Perrier beim Landesgericht ein-
gelicfert, das nun die Untersuchung weiterführen und das Auslieferungs¬verfahren einleiten wird . (Frkf. Ztg . )

Automobil -Unfälle. '
* Murg (A. Säckingen) , 8 . Sept . Ter 19jährige Karl Ort -

stein, Sohn des hiesigen Bauunternehmers und RestaurateursAd. -Ortstein , wollte am Samstag abend während der Fahrt von
einem Automobil abspringen und geriet dabei unter die Räder ;der junge Mann wurde gräßlich verstümmelt und war sofort tot .----- Nerncastke, 10 . Sept - (Tel.) Das Automobil des
Jndüstriellen Freiherrn von Boch, Mitinhaber der Firma Villeroyund Boch fuhr in Mettlach infolge Versagens der Stenenmggegen einen Baum . Frau vou Boch und ihr Begleiterwurden durch die Wagenscheiben geschleudert und schwer verletzt .hd Rcichenhall , 9 . Sept . (Tel . ) Ter 36jährige Mün¬
chener Rentier Katsch, der sich mit dem Automobil auf der Hoch¬
zeitsreise befand, stürzte gestern in der Nähe von Galling mit
seinem Automobil über einen Abhang in ein reißendes Gebirgs -
waffer, den Lammerfluß . Der Reifen war geplatzt , sodaß der
Lenker die Gewalt über den Wagen verlor . Katsch wurde drei

_ K avisrhe Dresse .
und die hehren Klänge des „Lohengrin"-Vorspiels leiteten die
Aufführung ein , über die im heutigen Abendblatt refecirt wer¬den wird.

) : ( Der Werkmeisterbezirksverein beging die Feier des Geburts¬festes des Großherzogs am Sonntag in seinem VcreinSlokal im »Pal¬mengarten " durch eine Familienunterhaltung . Den Trinkfpruch aufS . K. H. den Großherzog brachte der 1 . Vorsitzende Herr Meyfarthaus , der seine Ansprache in einem dreifachen Hoch ausklingen ließ.Herr Kollege Michael hatte wieder eine Anzahl Kinder von Vereins¬mitgliedern zusammengenommen, die mit ihren Zithervorträgen dieAnwesenden aufs beste unterhielten . Verschiedene Gesangssolis vonVereinsmitgliedern , sowie Klaviervorträge von Angehörigen von Mit¬gliedern gestalteten die Veranstaltung zu einer ganz genußreichen undhielten die Teilnehmer in harmonischer Stimmung beisammen..) : ( Der 1. Karlsruher Kynologenklub, dessen hoher Protektor S .K . H. der Großherzog als auch die Großherzogi« ist, übermittelteseinem Protektor die Glückwünsche durch ein Telegramm , in welcher»Höchstdemselben die besten Wünsche zum Ausdruck gebracht wurden .Gegen abend trafen sich die dienstfreien Mitglieder in ihrem Verkehrs¬lokal „Landsknecht ".
* * *

A Baden-Baden, 8. Sept . Am heutigen Abend wurde die Feierdes Geburtstages unseres Großherzogs begonnen mit allgemeinemGlockengeläute der Kirchen hiesiger Stadt . Um halb 9 Uhr veran¬staltete das Städtische Kur -Komitee aus Anlaß des Geburtstages desLandesfürsten im Kurgarten bei festlicher Beleuchtung des Konver¬sationshauses ein großes , von Kunstfeuerwerker Wilhelm Fischer ausCleebronn arrangiertes Feuerwerk, welches einen wohlgelungenenVerlauf nahm . Die einzelnen Fronten gelangen vortrefflich und demAuge bot sich ein farbenprächtiges, pyrotechnisches Bild , welches allegemein bewundert wurde und verdientermaßen reichen Beifall fand .Als in der Schlußnummer die Initialen des Grotzherzogspaares , über¬ragt von der Herrscherkrone, sichtbar wurden , intonierte das Orchesterdie Fürstenhhmne. Als Schluß fand eine bengalische Beleuchtungder Wiese statt und während des Abends konzertierte das StädtischeOrchester. Das Publikum hatte sich zu der festlichen Veranstaltungsehr zahlreich eingefunden.
# Baden-Baden, 9. <Bcpt. Der Geburtstag unseres geliebtenLandesfürsten wurde von den z. Zt . 107 Köpfe zählenden Insassen desGroßh . Landesbades auch dieses Jahr festlich begangen. Das Gebäudewar in den Landesfarben beflaggt, die Speisesäle gärtnerisch schön ge¬schmückt und das Festessen tadellos. Die Festrede auf S . K. H. denGroßherzog hielt Herr Hauptlehrer F . Obländer von Büchig; den Toastauf den Hausarzt , Herrn Geh. Rat Reumann , sowie auf Herrn Ver¬walter Becker und deffen Gemahlin , hatte Herr Oberlehrer Hoffman »aus Mosbach übernommen . Beide Toaste wurden beifällig ausgenom¬men und an S . K . H. den Großherzog ein Huldigungstelegramm ab¬gesandt.

Tb Freiburg , 9. Sept . Die Feier des Geburtstages des Groß¬herzogs wurde hier festlich begangen. Am Vorabend wurden die Glockengeläutet und Böller ertönten vom Schloßberg. In gleicher Weise be¬grüßte die Stadt den Festmorgen, an dem die Häuser voller Flaggen undFahnen hingen. Am vormittag fand Festgottesdienst in sämtlichen Kirchenstatt . Mittags 1 Uhr wurde im Europäischen Hof ein Festessen abge¬halten . Der Nachmittag brachte ein Festkonzert im Stadtgarten beifreiem Eintritt . Die Militärvereine veranstalteten einen Festakt in derKunst- und Fesihalle unter großer Beteiligung . Im Kornhaussaal wur¬den heute vormittag eine Anzahl Feuerwehrleute mit -dem vom Groß¬herzog gestifteten Ehrenzeichendekoriert, worunter ein Leutnant für 40-jährige Dienstzeit. Gegen Mittag erhielten eine größere Anzahl Arbeiterund Angestellte das vom Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für treueArbeit.
□ Todtnau , 8. Sept . Vom prächtigsten Wetter begleitet feierteunser Städtchen den Geburtstag des allverehrten Landesfürsten . Infestlichem Zuge begaben sich die Vereine, Schulkinder, Staats - und Ge¬meindebeamten zur Kirche . Während des feierlichen Gottesdienstes wurdein eine» dem Festtag angepaßten Predigt des erlauchten Herrschers, so¬wie dessen Familie gedacht. Nach dem Gottesdienst wurde - vor damRathause an- drei Arbeiter für 30jährige treue Arbeit die von Sr . Kgl.Hoheit dem Großherzog verliehene Medaille verliehen, für 25jährigeDienstleistung wurden von der Freiw . Feuerwehr drei Mann im Sinnegleicher Stiftung bedacht . Im Auftrag des Herrn OberamtmannsTritschrler von Schönau übergab LP -r Bürgermeister Keller die Ver-leihun-gsurkunden und Ehrenzeichê Mjt dem von -der Stadtgemeindegestifteten Medaillon für 20jährige streue Dienstleistung wurden sechsMann vom Korps -bedacht . Die Jubilare , welche 30 Jahre im Geschäft-der Firma Spinnerei und -Weberei Todtnau tätig sind, erhielten- von derFirma namhafte Geschsnke.

Aus dem gewerblichen Leben.
X Karlsruhe , 9 . Sept . Die zur Stellvertretung von Monteurender Lokomotivwerkstätten der Staatseisenbahnen beigezogenen Schlossererhalten nach einer Verf-ügung der Gen-eraldivektion für die Zeit derStellvertretung eine Stellenzulage von 1 Jt , wenn die Stellvertretungmindestens einen vollen Avüeitstag umfaßt .
_j_ Mannheim , 9 . Sept . Die Lohnbewegung der Arbeiter in derAnilinfabrik nahm ein plötzliches Ende. Die Bervandsleitung der Fa¬brikarbeiter hatte die Arbeiter der Anilinfabrik am Samstag abend zuzwei großen Versammlungen zusammenberufen zwecks Stellungnahme

Kilometer weit fortgerissen und wurde tot ans dem Waffcr ge¬zogen. Seine Fran und der Chauffeur waren aus dem Wagengeschleudert und leichter verletzt worden.
Unfälle in den Bergen .= München, 9. Sept . Das feit drei Wochen vermißteFräulein Beck aus Berlin ist heute zwischen Gößweinstcin undStempfermühle unterhalb des Felsens tot aufgefunden worden.Sie ist wahrscheinlich abgcstürzt.

= Bern , 10 . Sept . (Tel .) Im Schloßbergglctscher in derTitlisgruppe stürzten zwei Eisenbahnangestellte aus Winterthurab. Einer wurde getötet, der andere schwer verletzt. Die Leichekonnte bereits geborgen werden.
Epidemie«.

— Hamburg, 9 . Sept . (Tel . ) Die hiesige Polizeibehörde teilt mit ,daß an Bord des aus Santos hier eingctroffen-en Dampfers „Cordoba"
pestverdächtige Ratte » gefurrden worden sind . Das Schiff ist einer Aus¬tötung mit dem Rattentötungsapparat unterzogen und die Weiter¬löschung unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln gestattet worden. Men¬schen sind nicht erkrankt.

— Konstantinopel, 9. Sept . (Tel .) Auf der Insel Myti -lene wurden zwei neue Pestfällc festgestellt .
— Blidah (Algier), 10. Sept . (Tel .) In der hiesigenJägerkaserne herrscht Typhus . Es sollen bereits 18 Erkran¬kungen und 6 Todesfälle vorgekommen sein .

Versammlungen und Kongreffe.
---- Urag , 9. Septbr. Im Sophiensaal wurde am SonntagVormittag der 14 . internationale Freidenker Weltkongreßunter großer Beteiligung eröffnet . Unter den Gästen sind vieleösterreichische Reichstagsabgeordnete , Politiker und Univerfitäts-profcfforen.

— Graz , 9 . Sept . (Tel . ) Auf dem 4. Internationalen Steno -graphen-Kongreß, der heute hier seine Beratungen aufnahm , trat Pro -sessor Gondos-Budapest dafür ein , daß die Regierungen sämtlicherLänder, in denen die Gabelsbergersche Stenographie verbreitet ist . ge«

zu der gegenwärtigen Lohnbewegung . Wie die Referenten in den Ber - ,sammlungen aussührten , ist nach der Sachlage zu befürchten, daß eint'
Kampf nicht allein mit einer Niederlage der Arbeiter enden würde, son - -der» auch noch die mir großen Opfern geschaffene Organisation zer -ntrümmert würde. Reifliche Erwägung aller in Betracht kommendeni !Punkte hätten die OrganrsationÄeitung zu dem Entschluß geführt , dev;Arbeiterschaft den Abbruch der Bewegung zu empfehlen und dieselbe auf jeinen günstigeren Zeitpunkt zu verschieben .

.
'A Naden -Vaden . 8. Sept . Mit dem 1. Januar 1908 wird -

hier ein Kaufmannsgericht ins Leben treten . ;+ Wom Wiesental, 8 . Sept . Die Schneidermeister des ganzem.Wiesentals beabsichtigen einen Zusammenschluß.
= Antwerpen , 9. Sept . (Tel .) Die Arbeiten wurden heute !

Morgen in geringem Umfange wieder ausgenommen . Für !
morgen wird eine weitere Wiederaufnahme durch Hafenarbeiter im-
allgemeinen erwartet. Die Holz-, Getreide- und Stauarbeiter setzendbeu Streik jedoch fort-

— London , 10. Sept . (Tel .) In einer Versammlung in !Wrerham beschloß der Vrstand des Bcrgarbeiterverbandes von-
Nord -Wales, die Verträge mit den Kohlenzechen zum 28 . aufzu¬heben . Von der Maßregel werden 10 000 Arbeiter betroffen . ;

Airs den Nachbarländern .
4 - Ludwigsönrg , 9. Sept. (Telegramm .) Von einem Un¬bekannten wurde gestern abend der königliche Gartenportier GeorgD a m b a ch durch einen Schuß in die Magcngegend getötet . Infolgeder Drohung des Täters , jeden niederzuschießen , der nahe-komme , mußte man von einer Verfolgung desselben absehen, sodaßer entkam - Dambach soll sterbend geäußert haben : „Der Maierhat mich erschossen".— Ludwigsburg, 9. Sept . Als Mörder des SchloßportiersTambach wurde heute vormittag in einer Wirtschaft der Inhabereiner Privatirrenanstalt , Hermann Krauß , festgenorrrmen . Beider Festnahme zog er einen Revolver. Krauß war früher selbstin einer Anstalt und lebte mit Dambach , einem Manne von hef¬tiger Gemütsart , in Unfrieden. (Frkf. Z .)
— Böblingen, 9 . Sept . Im Landorte Altdorf würde letzteNacht die 86jährige Witwe Eitel , die ein kleines Haus allein be¬wohnte, erdroffelt. (Fkf. Z .)
= Straßburg , 9. Sept . Zum Kreisdirektor von Metz -Land wurde Herr v. Loepers, bisher Kreisdirektor von Forbach,ernannt .
— Straßburg , 9 . Sept . Ein blutiges Drama hat sich heuteum die Mittagsstunde in dem der Konservenfabrik Schiltigheinrgehörigen Hause Brunmtherstraße 2c in Schiltigheim abgespielt.Dort wohnen zusammen auf einem Flur der Nachtwächter dev

Konservenfabrik Knöffel und der Trambahnarbeiter Klein. AlsKlein heute mittag nach Hause kam, sprang sein Wohnungsnach¬bar ihm mit dem Revolver entgegen, verfolgte ihn in seine Woh¬nung und gab mehrere Schüffe auf ihn ab, die sämtliche trafen ,ihn aber nur leicht verletzten. Klein wußte sich nicht anders zwretten , als indem er vom Balkon seiner Wohnung im zweite»Stock auf die Straße herunterspraug, wobei er sich das rechteSchulterblatt brach. Knöffel ging darauf in seine Wohnung zu-«rück, schloß sich ein und gab seinen beiden Kindern , einem Mäd --
chen zwischen 4 und 5 und einem Knaben zwischen 2 und 3Jahren , Lhsol zu trinken ; man hofft die Kinder am Leben er¬halten zu können . Knöffel selbst schoß sich dann eine Kugel irrden Kopf. Von einem Arzt mit einem Notverband versehen,wurde er von der Sanitätskolonne auf den Transport ins Spitalgebracht; unterwegs aber starb der Unglückliche. Die Beweg¬gründe seiner Tat sind noch nicht aufgeklärt, doch erfährt man ,daß zwischen Knöffel und Klein ein Prozeß im Gange gewesen sei.der diese Woche zum Austrage kommen sollte, und daß Knöffelseine Frau heute morgen weggeschickt hatte .

Handel und Verkehr.
Aarksruh «, 7. September . -A . Schlachthof . In der Zeit vom2 . Sept . bis 7. Sept . wurden im hieß Echlachthof geschlachtet: 1368Stück Biehn , zwar ; 226 Großvieh (64 Ochsen , 73 Rinder, 50 Kühe , 39Farren ). 334 Kälber, 740 Schweine, 52 Hammel , 5 Ziegen , 1 Kitzlei».0 Ferkel , 8 Pferde. 10682 Kilogramm Fleisch wurden außerdem vo»auswirtS eingeführt und der Beschauunterstellt , banmter vom Ausland-0000Kilogramm Schweinefleisch . — 9. Viehhof . Zum Markte waren-«nfgetrieben : 66 Ochsen , 38 Farren , 66 Rinder, 50 Kühe, 245 Kälber,1 Schaf , 1 Ziege , 448 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufpreis fürOchsen 1 . Qual . 84—86 M. , 2. Qual . 82—83 M„ 3 . Qual . 80bis 81 M . . für Farren 1. Qual . 77—79 M., 2. Qnal . 75—76 M ..3. Qnal . 72—74 M . . für Rinder 1. Qual . 83—85 M . > 2. Qual .80—82 M . . für Kühe 1 . Qual . 64—70 M . . 2. Qual . 59—63 M ..3. Qual . 52—58 M . . für Kälber 1. Qual . 87—90 M„ 2. Qual .82—85 M.. 3. Qual . 77—80 M., für Schafe 00—00 M . . fürsSchweine 1 . Qual . 72—73 M. , 2. Qnal . 71—00 M . , Sauen und!

SSSSSSSSMMWW MWM , . I. MH . . IIIbeten werden sollen , den internationalen Verband durch finanzielle Zu -!Wendungen zu fördern. Bayer - Kopenhagen hielt einen Bortrag Äbeodie Entwickelung der Stenographie in Dänemark und Dr . Dibaw übe«der, Stenographieunterricht nach denr System Gabelsberger -Notz ix*
Italien .

16. Internationaler IfriederisKongreß.= München, 9 . Sept . (Tel . ) Der 18. Internationale Friedens »kongreß wurde heute vormittag hier eröffnet. Alle bayerischen Mini »sterien außer dem Kriegsministerium hatten Vertreter entsandt , ebenso-die preußische , österreichische und russische Gesandtschaft.
Univcrsitätsprofessor Harbnrger begrüßte die erschienenen etwa250 Delegierten und betonte, der Kongreß strebe nach einem hohen.Ideal . Heute könne man nicht mehr sagen, das Ziel , Streitigkeitendurch ein Schiedsgericht zu erledigen, sei unerreichbar . -Staatsrat v. Boehm begrüßte die Versammlung namens deribayerischen Regierung und hob hervor, das Deutsche Reich wolle den.'Frieden und beweise dies auch durch eine Beteiligung an der Haager?Konferenz.
Bürgermeister Dr . v. Brunner , der namens der Stadt München ,sprach, betonte, auch diejenigen, die über die Erreichbarkeit des Zieles¬skeptisch dächten , verkennten den idealen Wert der Friedensbestrebun¬gen nicht.
Der 85jährige Vorkämpfer der Friedensbewegung Frederic Pafsydankte namens der auswärtigen Delegierten. Von den früher ver¬spotteten Zielen sei manches jetzt schon erreicht. Heute fänden die Be¬strebungen der Friedensfreunde überall Sympathie . Allgemein erkenne'man an , daß der Bölkerhaß eine Gefahr für alle Kulturgüter sei, und -daß die Wohlfahrt des Nachbarländer eine Mitbedingung sei für dieWohlfahrt des eigenen Volkes .
Der Friedenskongreß sandte hierauf Telegramme an den Prinz - ;rrgenten und den Kaiser ab und beschloß ferner ein Telegramm an diesRegiernngsvertreter bei der Haager Friedenskonferenz abzusenden , indem dem Wunsche Ausdruck gegeben wird , daß die Beratungen der '

Konferenz zu einem greifbaren Erfolg führen . Außerdem wurde im >Anschluß an die Mitteilung von dem Ableben des französischen DichtersPrudhomme die Absendung eines Beileidstelegrammes an das franzö¬sische Unterrichts -Ministerium beschlossen .Sodann erfolgte die Konstituierung des Bureaus des Kongresses,- essen eigentliche Beratungen morgen beginnen. :
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Sette 4.

Eber 00—00 M . pro nO Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzln »00 .0—0 .00 pro Stück . Tendenz: langsam.* Mannheimer Getreide- Wochenberichte. Das Getreidegeschäft war
irr der ersten Hälfte der verflossenen Woche bei sprunghaft steigenden
Preisen von einer nahezu fieberhaften Lebhaftigkeit . Dann trat an den
Berliner und amerikanischen Dlärkren eine klein« Reaktion ein, die eine
ruhigere Haltung zur Folge hatte, doch schließt die Woche in äußerst
fester Haltung und neuerdings erhöhten Forderungen , da das Angebotder Nachfrage kaum entspricht und di« regnerische Witterung in den
letzten Tagen im Ziorden nicht nur di« erst zum Teil eingrbrachte Ge¬
treide-, sondern auch die Kartoffelernte bedenklich schädigte .

Weizen wurde diesmal hauptsächlich von Nordamerika gehandelt
zu Preisen , die bis zu 10 ’M über die vorwöchcnüichen Forderungen
liegen. Rußland verlangt bei äußerst knappem Angebot sehr hohe Preise
und ist fast nur noch mit schweren Krim - und Azow -Azimas am Markt,
während Ulkas nur wenig erhältlich und beinahe ebenso teuer wie jene
sind ; Ruuiänien offeriert nur einzelne Partien feine Weizen zu sehr
teuren Preisen . Argentinien kam mft Offerten in neuem Weizen» Fe-
bruar/März -Wtodung , heraus , doch kann man sich hier nicht ent¬
schließen , jetzt schon für Frühjahr -Abladung die hohen Preise anzulegen,wie für nahe Ware, während England allerdings dazu stark Käufer ist.

Roggen nur aufsspärlichste ausgeboten . Die Forderungen sind
höher als selbst im Notstandsjahre 1891. Rußland , das Hauptroggen¬
land scheint eine sehr schwache Ernte zu haben. Pfälzer , Elsässer und
Lothringer Roggen wurde in großen Posten gehandelt.

Gerste. Braugerste andauermd fest ; Futtergerste ruhig , aber reich¬
haltig .

Hafer gut gefragt bei ziemlich lebhaftem Geschäft in nordrussischerund hiesiger Ware .
Mais steigend , doch ohne wesentlichen Umsatz .

Konkurse in Bade «.
Buche«. Vermögen des Gastwirts und Bäckers Oskar De«zler in Bödig-

heim, zurzeit in Strümpfelbrunn . Konkursverwalter : Rechts -
anwalt Kraus in Buchen . Konkursforderungen find bis zum 38.
September 1907 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 2. Oktober 1907, vormittags-/- II Uhr.

Freiburg . Vermögen der Heinrich Hiß Ehefrau , zum Khbfeksen in Frei -
burg -Günterstal . Konkursverwalter Rechtsagent Kuh« . KrmüirS-
forderungen sind bis zum 28 . September 1907 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag den
14. Oktober 1907, vormittags 10 Uhr.

Telegramme - er „Bad . Presse".
<--- AerN«, 9. Septemb . Das „Mlitärwochenblatt " meldet :

General der Infanterie Brunsich von Brun , der Gouverneur
von Thorn . wurde in Genehmigung feines Abschiedsgesuchs zur
Disposition gestellt .

— Berlin » 9 . Sept. Das Schöffengericht Berlin - Mitte
sprach nach mehr als fiebenstündiger Verhandlungde» Obersten a . D
Gardke von der Anklage der unbefugten Führung deS Obersten-
titels frei. Sämtliche Koste» des Verfahrens fallen der Staats¬
kaffe zur Last. GeneralstaatsanwaltDr . Wachler, Oberstaatsan¬
walt Dr. Jsenbeil und, im Aufträge des Kriegsministeriums , Ge¬
heimer Kriegsrat Dr . Romen , wohnten der Verhandlung bei .

— Berlin , 9. Sept. Aus Deutsch-Südwestafrika wird
gemeldet : Bon den Anhängern MorengaS haben sich gestern
42 Männer , größtenteils Kriegsleute, mit 97 Weibern und
Kindern sowie 140 Stück Kleinvieh in Ukamas unterworfen .
Sie werden . in Warmbad interniert.

hd Berlin , 9. Sept. Die abeffynische Gesandtschaft hat
Berlin verlaffen und dürste nach dem Besuch einiger deutscher
Städte nach Wien fahren, um die Vermittelung des Kaisers
in Konstantinopel zu ihren Gunsten in Sachen der abessynischen
Klosterfrage zu erbitten. Wie die „Boss. Ztg .

" hört, wird die
deutsche Diplomatie den Wunsch der Abessynier nach Möglichkeit
bei der Pforte unterstützen.

— Düsseldorf , 10. Sept. Die abessinische Gesandtschaft ist
gestern von Berlin hier eingetroffen. Heute begibt sich die Ge¬
sandtschaft zu Krupp nach Esten.

---- Kiel , 9 . Sept. Die Hochseeflotte ist heute nachmittag zu
Laudungsmanöbern bei Apenrade in See gegangen .

— Aachen, 9. Sept. Der Sultatk von Sansibar ist zu
längerem Aufenthalt hier eingrtroffrn.

=== Kassel, 9. Sept. Heute vormittag mochte die Kaiserin
seit ihrem Unfall den erste» Ausgang zu Fuß und zwar vom Wil-
helmshöher Schloß bis zur Fontäne . Der verletzte Fuß konnte
wieder gut gebraucht werden. (Frkf . Z .)

— München, 9 . Sept. Es zirkulieren Gerüchte, noch vor
Zusammentritt des Landtages würden Veränderungen
im bayerische « Ministerium vorgenommen werden .

— Wien , 9 . Sept. Offiziere des zur Zeit in Triest liegen¬
den japanischen Geschwaders trafen abends aus Triest hier ei».
Sie weilen hier als Gäste des Kaisers .

hd Rom , 9. Sept. Der Prozeß Rast wird am 17. Oktober
vor dem Senat als Staatsgerichtshof zur Verhandlung ge¬
langen . BAan glaubt , daß die Kammer, um Interpellationen zu
vermeiden, erst nach der Urteilsverkündung einberufe« wer¬
den wird .

bä Madrid , 9. Sept . Wie verlautet , ist der bekannte republikanische
Abgeordnete Alvarez, nachdem er sich zum monarchischen Prinzip bekannt
hat , der liberalen Fraktion beigetretrn . Man glaubt , daß er bei einem
Kwbinetswechsel mit der Neubildung des Ministeriums beauftragt wer¬
den würde.

— Lissabon, 10. Sept. Der frühere Minister Diaz
Ferreira ist gestern in Bidago gestorben.

--- Liffabon, 10. Sept. (Tel.) Einem amtlichen Telegramm
zufolge wurden bei einem Kampf zwischen Portugiese » und Ena-
matas in Londa 5 Offiziere verwundet 19 europäische und 4 ein¬
heimische Soldaten fielen , 58 europäische und 39 eingeborene
Soldaten wurden verwundet .

— Stockholm, 9 . Sept. Der Stettiner Dampfer „Hertha "
ist mit 240 deutschen Acrzten heute hier eingetroffen .

— London, 9. September . Das „ Wölfische Telegraphen -
Bureau" meldet : Die der „ Tribüne " entnommene Meldung über
Zusammenstöße mit Japanern haben sich nach neueren Meldungen
wahrscheinlich in Baneoiiver in Britisch - Columbien selbst und
nicht im amerikanischen Staat Washington zugetragen.

— Aonssantinopek, 9. Sept . (Wiener Corresp .-Bureau ) Die
Abreise öeS neuen Fürsten von Samos wurde verschoben .
Die Pforte soll auf die Entsendung des neuen Panzerschiffes „Mes-
zudije " verzichtet haben . Anstelle des „Meszudije" sollte das Panzer¬
schiff „Assaritcvfik " nach Samos abgehen , doch auch dieses stellte die
Vorbereitungen ein.

— Peking , 10. Sept. Es wurde eine Kommission ernannt ,
die sich nach England , Deutschland und Japan zum Studium
der Berfaflung dieser Länder begeben soll.

hd Tokio , 9 . Sept . Der Aufruhr in Korea dauert fort .
jDie WMabnKrrckm werden andauernd zerstört. Angriffe auf

Kadifrhe g g f Ts «
Japaner ereignen sich aller Orten . Bisher sind 17 Japaner
ermordet worden, nachdem sie furchtbare Grausamkeiten hatten
erdulden müssen.

« rLfi » Moutiguofo .
hd Tanger, 9 . Sept. Morgen wird hier die Ankunft der

Gräfin Montignoso erwartet . Der Grund ihres Besuches ist
ihre bevorstehende Trauung mit dem 26jährigen Florentiner
Sänger Toselli . (L . -A.)

Die Gräfin Montignoso. die ehemalige Kronprinzessin Luise
von Sachsen, verließ am 10. Dezember 1902 ihren Gatten , den
jetziger '. König Friedrich August, in Begleitung des Sprachlehrers
Giron. Sie behielt den Titel einer Prinzessin von ToSkana und
wurde kurz nach der Scheidung von ihrem Mann von einem Töch-
terchen , Anna Monica Pia, entbunden, das bisher bei ihr blieb,aber jetzt an den König Friedrich August ausgehändigt werden
soll . Die Gräfin Montignoso vollendete am 2. September ihr37. Lebensjahr . ^

Zur marokkanischen Augekegeuheit.
Kd. Marakesch, 9. Sept . Der „Daily Mail " wird» von

hier gemeldet : Sultan Muley Hafid plündert den Besitz der Be¬
amten Abdul AfiS. Anarchie und Korruption greift um sich.
Muley Hafid hat nur 500 Soldaten , denen er keinen Sold zahlt .
Täglich finden Veränderungen in den Behörden statt . Das Voll
betet zu Gott um Schutz vor einem solchen Herrscher .

Kd Casablanca , 9. Sept. Nach dem „Temps" scheint es sich
bei dem Ersuche« der MaroKaner um einen Waffenstillstand le¬
diglich um eine Finte gehandelt zu haben. General Drude hat
auch am gestrigen Sonntag bis zum Abend feine weitere » ma¬
rokkanischen Unterhändler empfange«, sodaß die Operationen
heute wieder anfgeuommen werden.

dd Tanger, 9. Sept. Gestern fand an Bord des deutschen
Schulschiffes „Charlotte " ein Diner statt, welchem der deutsche
Geschäftsträger sowie die Befehlshaber der im Hasen liegenden
französische » Kriegsschifffe beiwohnten . Der Kommandant der
„ Charlotte " brachte einen Trinkstzkwch auf den Präsidenten Fal»lieres und die fra«zöfische Marine aus, während der Komman »
dant des Kreuzers „Jeanne d 'Arc" mit einem Toast auf den
denffche « Kaffer und die deutsche Marine antwortete .

— Gibraltar, 9. Sept . (Reuter.) In Algeciras ist der Befehl
eingetroffen, daß eine Brigade in Stärke von 7000 Man« am Mittwoch
zur Einschiffung nach Tanger bereit sein soll.

— Paris . 9. Sept . Admiral Philibert telegraphiert am 8 . Sep¬tember. daß sich in den Hafenstädten ui«d in der Umgebung von Casa¬
blanca nicht neues ereignet habe.

bä Paris , 9 . Sept . Ministerpräsident Clemenceau erzählte, daßdie Marokkaner im ganzen 800 Tote hatten und ferner , daß in Ma -
zagan ein Bote Muley HafidS mit Briefen an die europäischen Bot¬
schaften eingetroffen ist und daß der Kommandant deS „Cassini " diese
Briefe zur Beförderung an die Adressaten unter der Bedingung über,
nommen habe, daß Muley Hafid die im Zollamt lagernden Waffen
nicht an die aufrührerischen Stämme aushändigt. Ein Telegramm in
diesem Sinne sei an Muleh Hafid geschickt .

* * *
= Paris, 9 . Sept. (W. B .) Der Minffterrat nahm die

letzten Telegramme aus Tanger zur Kenntnis und beschäftigte
sich mit der Frage der aus den Ereignissen in Casablanca ab -
geleiteten Entschädigungen. Der Ministerrat nahm auf die
Präzedenzfälle Bezug, namentlich auf die Beschießung von Ale¬
xandria im Jahre 1882 . und beschloß , daß die marokkanische Re¬
gierung verantioortlich zu machen und die Höhe der Entschädi¬
gungen für dtn materiellen Schaden durch eine internationale
Kommission festzusetzen sei . Der Minister des Aeußern . Pichon ,wurde beauftragt , die Angelegenheit Wörter zu verfolgen.

— Berlin , 9 . Sept . Me „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibtunter der Ueberschrift ..Zu den B -rgänge» i» Marokko " :
In einem Promemoria der hiesigen französische « Botschaft vom 2.September wurde mitgeteilt , daß es in der Absicht der französischen

Regierung liege , im Einvernehmen mit der spanischen Regierung und
mit eigenen Mitteln beider Mächte in denjenigen Bertragshäfen Marok¬
kos. in denen eine solche Maßregel als notwendig erkannt werden würde,eine provisorische Polizei einzurichten mit dem Zweck . daseihst die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten und die Bildung der in der Akte von Alge-
ciras vorgesehenen marokkanischen Polizeitruppen zu erleichtern. Hierauf
hat die deutsche Regierung geantwortet , sie habe von dieser Mitteilungund von der in dem Promemoria gegebenen Begründung Kenntnis ge¬nommen. Sie entnehme daraus , daß die in Aussicht genommenen Maß -
regeln provisorischen Charakters seien und den Bestimmungen der Me
von Algeciras nicht präjudizieren werden . Die deutsche Regierung habe
die Befugnis Frankreichs, sich für die Borgänge in Casablanca Genug¬
tuung zu verschaffen anerkannt und beabsichtige nicht , der von Frankreich
deswegen unternommenen , durch außergewöhnliche Umstände motivierten
Aktion Schwierigkeiten zu bereiten . Sie hoffe und wünsche jedoch, daß
schwere Schädigungen der fremden Kaufleute, wie die in Casablanca
erlittenen , sich nicht wiederhole» möchten . Die deutsch« Regierung mache
deshalb darauf aufmerksam, daß nach der Ansicht der deutschen Ge¬
schäftsträgers in Tanger die in der AlgeriraS-Akte nicht vorgesehene
Aufstellung fremder Polizeikorps unter den gegenwärtige « Ver¬
hältnissen eine « Angriff der Bergstämme auf die
Stadt und eine ernste Gefahr für Lebe « » nd Gut
der Europäer Hervorrufen könnte , zumal wenn jene Maß¬
regel nicht unter dem Schutze militärisch unbedingt genügender Kräfte
vollzogen würde . Die gleiche Gefahr dürfte auch an andere« Hafen-
orten bestehen .

hd Berlin , 9 . Sept . Die Antwort Deutschlands auf das französisch¬
spanische Promemoria bezüglich der Bildung der Polizeitrupp « in den
marokkanischen Häfen , ist, wie die „Boff . Ztg .

" von orientierter Seite er¬
fährt , bereits ergangen. Ein Meinungsaustausch mit anderen Mächte»
hat dieserhalb nicht stattgefunden. Man hält die Einreihung französischer
und spanischer Soldaten in die Polizeitruppe nicht für günstig, da u . a.
die Marokkaner, die europäerfeindlich gesinnt sind, die Soldaten sehr
leicht als solche und nicht als lediglich zum Polizeidienst designiert betrach¬
ten könnten, wodurch der beabsichtigte Zweck der Polizeitruppe , -die doch
auch beruhigend in Marokko wirken soll, in Frage gestellt sein würde.
Es ist übrigens nicht bekannt, ab auch -dis anderen Mächte das gleiche
Promemoria eichalten haben.

Sur Reform ' u . Revollitionsbeivegliilg in Rußland.
hd. Petersburg , 10 . Sept. Hier hat sich ein neuer

Rettuiigsbund gebildet, welcher den Zweck verfolgt , falls ein
Attentat auf den Zare« oder Stolypm gemacht werden sollte,
sämtliche Inden Rußlands zu töten .

---- Hdrss«. 10. Sept . (Tel .) Di « Börse ist noch immer
geschlossen . Die Metzeleien gegen die Juden dauerten
in der letzten Woche noch fort . Der Verband echtrusfischer Leute
fährt fort, Aufrufe gegen die Juden zu verbreiten , die zu
Metzeleien auffordern . und legt dm Jude» nahe, die ihr Leben
und ihren Besitz erhalten wollen, sich mit ihrm Lehrern und Rabbinern
in der Synagoge zu versammeln , hier öffentlich alle Revolutionäre
und die jüdische Intelligenz zu verfluche» und einen Bund der Juden
m unbegrenzten Erhaltung der Selbstherrschaft des Laren an bilden.

An-zug aus de» Standesbücheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

7. Sept -. Jakob Kiefer von KnickinMn , Taglöhner allda , mir Marie
Gorenflo Witwe von- Oberburke« . Adam Hehr von Grvmbach, Schmied
und Fuhrhalter in Altensteig, mit Elisäb-eth Hauser Witwe von BayrcuK .
Hermann Löhr von Altheim, Fabrikarbeiter hier .mit Bertha Mackemull
Witwe von hier. Michael Rücker von Sonderrieth , Packer hi« , mir
Maria Kaller von Grünenwörth . Adolf Waigel van Bruchsal, Heizer
hier, mit Lydia Postweiler von Aue.

Geburten :
3. Sept . Lina , B . Hersch Preß , Handeksman« . Walter und

Werner . Zwillinge, B . Karl Kiefer, Bureauassistent. — 5. Sept . Me.
tonte, SB. Johann - Dörflinger , Rechnungsführer . — 6 . Sept . Wilhelm
Christian Hermann Karl , B . Heinrich Luddensick, Maschinenarbeiter.
Margareta Erika , V . Friedrich Füller , Sekretariatsassistent . Frieda
Sofie , D. Jakob Rittwäger , Steinhauer . Anna Luis«, B . Karl Bender,
Bahnarbeiter . — 7. Sept . Elise Margarete , B . Jöhan -neS Pftoumer ,
Schreiner.

Todesfälle :
6 . Sept . Walter , alt 6 Monate 16 Tage , V . Hermann Wolf, Eisen»

bahngehilft.

Hkergnügungs - «nd Wereins-Knzeiger .
(Das Nähere bittet inan aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 10 . September :
Apallatheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
1. Athletir-Spirt -Club Germania . i/ äQ Uhr UsbungSstunde l. Nußbaum .
Bürgerverein der Südweststadt. SV* U. Zusammenkft, i . Tiroler , Nelbenz,
Deutsch« . Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal,
Ev. Arbeiterverein . 8 Uhr Mcmatsvevsamrnlung in der Einigkeit.
Jllichs Zittzerverein. 8V2 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
1 . Karlsr . Mandvlinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . 33. Printz , Herrenstr
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .
Tnrngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U . Zuskft i . Landsknecht.
Verein v. Aqnarien - u. Trrrarienfreunde ». 8y 2 U. Sitzung i. Landsknecht

Als Zusatz zur Milch eine er*
giebige, leicht verdauliche Kinder»
nahrung und zugleich ein bewährter:
Zusatz zu Puddings und leine« 1
Backwaren.

\ Nähre mit „Knorr - f ^ 0^ .

CcLCciQ i das Beste gegen Skrophulose. 1970a

SARG
Berlin , Ritterstr .ll

En gros

, BESTE :

zahn -CRÜME

Klavierstimmer ! sowie Reparaturen
1 an Klavieren und Harmoniums

übernimmt sur gediegensten Ausführung
Tjj Wjtedtvig Schweisyut , Hoflief.
ErbprineenstvHsse 4 £ A R1S K 0_Hj _ Tele ]3faon_1711

Motor - ü r öscKken
••: .

'•'*,*<* tii * .« f T'Ün'4 te-
r\aiserpreisi ?07
i . u . II . d eutsxher,Waaen

Vertreter : Peter Eberhardt , Karlsruhe, Amalienstr , 18. ?
»er nach Amerika,
»ne. !»ill «tauSgab - von » . « er » , « a rl « rn b « . Gen.-Bertr. Karlftiedrichsie .SS.

ccher nur in Maschen , wo ^ (aftate ausyängen .

Ersparnisse im HauSbalt macht jede Dame durch die Selbstan¬
fertigung ihrer eigenen Garderobe und die ihrer Kinder . Gerade jetzt
ist die richtige Zeit , für den Herbst die „M o d e n - Z e i t v n g .fü r s
Deutsche HauS " zu bestellen , die zu dem billigen Preise von nur
15 Pfg . pro Heft jährlich ca. 1800 Modelle für Damen - und Kinder-
garderobe und einen doppelseitigen, gebrauchsfertigen Schnittbogen in
jedem Modenheft bringt . Es gibt von der „Moden-Zeitung fürs
Deutsche Haus " eine VierzehntagS-AuSgabe, die nur Moden enthält ,
und eine Wochen -Ausgabe, die außer Damen - und Kindergarderobe
auch gute Romane , Wäsche, Putz und Handarbeiten bringt . Die wich,
tigsten Ereignisse der Woche werden in der Gratis -Beilage : «Illu¬
strierte Chronik der Zeit"

, die jedem Heft beiliegt, in Bild und Text
behandelt . Der der heutigen Nummer beiliegende Prospekt gibt Ihnen
genauere Auskunft über die jetzt so sehr beliebte und wirklich e« .
pfehlenswcrte „ Moden-Zeitung fürs Deutsche HauS". Für die Be¬
stellung wollen Sie die dem anliegenden Prospekt beigefügte Bestellkarte
ausschneiden.
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Alldeutscher verbandstag.

(Unber. Nachdr. Verb.) I - F . u. 8 . Wie-badea , 5 . Sept .
Der alldeutsch « Verbandstag , der gestern hier in der „Wartburg "

Aufarnmengetreten ist , ist außerordentlich gut besucht . Es sind Dele¬
giert « auS ganz Deutschland erschienen, u . a . Professor Dr . Haffe.
Leipzig, Profeffor Dr . Samaffa , Generalleutnant v. Liebert usw .
Zahlreiche Korporationen haben Abgeordnete entsendet , so der Deutsche
Flottenverein . der Allgemeine Schulverein , der Reichsverband zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie , der Evangelische Hauptverein der
deutschen Auswanderer , die Rationalliberale Partei , der Bund der
Deutschen in Böhmen, der Verein deutscher Studenten usw.Den Verbandstag leitete eine Borstandssitzung ein, in
der Profeffor Dr . Haffr»L«ipzig die Erschienenen willkommen hieß.

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten berichtete Land¬
richter Dr . H a h «.Flensburg über

dieLageinRordschleSwig .
Er schilderte die Geschichte des Grenzlandes Schleswig, daS schließlich
zur preußischen Monarchie kam . AuS der neueren Zeit hob er hervor,- aß die dänisch gesinnten zwei Drittel der NordschleSwiger von der
preußischen Regierung stets sehr milde behandelt wurden , wohl wegeneiner befürchteten Augustenburger Bewegung der Schleswig-Holsteiner.
Die Behörden- und Schulsprache blieb dänisch . Erst 1878 wurde
deutsch als Fremdsprache in 'der Volksschule eingeführt , und 1888 gab
eß. außer in Religion , rein deutscher Unterricht . Das führte zurSteigerung der protastlerischen Agitation . Der Betonung des deut¬
schen Standpunktes folgte aber nach 1888 die Maffenaufnahme der
Optanten durch die Regierung , worüber die Deutschgesinnten höchst
unwillig waren . Sie gründeten auch zur Verteidigung des Deutsch¬tums einen deutschen Verein für das nördliche Schleswig. Unter
Herrn v. Köller griff die Regierung das vermehrte und übermütigeDanentum erfolgreich an . Die folgenden Oberpräsidenten beschränkten
sich aber nur auf die Verteidigung der deutschen Stellungen . Neuer.
pingS hat daS Bestreben Deutschlands zu einer Annäherung an Däne¬
mark zum Januarvertrag « 1907 . wonach die Nachkommen der Optanten
Proußen werden können , geführt . Diese Politik ist nicht als Müde ,sondern als Schwäch « und Furcht von den Dänen empfunden worden
und hat nur die Begehrlichkeit der Dänen geweckt. Die wohlgemeinteUmwerbung Dänemarks kann Deutschland keinen Vorteil bringen , weil
die weit überwiegende deutschfeindliche Bevölkerung des Nachbarstaatesim Erustfalle immer auf Seite der deutschen Gegner treten würde .Ein Ausgleich mit Dänemark ist erst möglich , wenn nach hinreichender
Eindeutschung Nordschleßwigs der dänische Chauvinismus nicht mehrdis Neigung spüren wird, sich an deutschem Gebiet den Magen zu der-
derben . Auch die Regierung dürfte inzwischen beobachtet haben, daß
sie di« dänischen Wünsche nie voll erfüllen kann. Der Redner hieltin der Frage der Dänenpolitik folgende Leitsätze für maßgebend : 1. ImInteresse der Rorbmark muß da» öffentliche Gewissen wach gehaltenwerden, daß kein Stillstand in der wirtschaftlichen Förderung de»
Deutschtum eintrrtt . 2. Als solche dient vor allem eine systematische
Aleinbesiedelung, die den wirtschaftlichen Druck und den Zwangs¬
einslutz der Agitation auf die ruhigen Bewohner beseitigt . 3. Sodann
ist der jetzige gewaltige Einfluß des Auslandes , namentlich aber die
Einwanderung von dort zu beschränken . 4. Denn die zahlreichen Ge-SurtSdanen würden bei den besseren deutschen Erwerbsverhältniffenenorm steigen, wenn von der jetzigen RiederlaffungSerlaubniS für die
Familiengründung abgesehen würde . Die Vermehrung deS deutschenBolkStumS würde di« deutsche Zuwanderung nicht auSgleichen können,da» Danentum würde vielmehr Vordringen. Die Einwanderer und
ihre Sfty- er würden die Schule dänisieren, gleichzeitig aber bald wie¬
der « ne breite Menge staatsangehörigkeit - losen Volkes bilden , deren
Maffenaufnahme wieder die Zahl der Vaterlandsfeinde vermehrenmußte . 8. Die Heranziehung der dänischen Parlamentarier als Ver¬trauensleute der Kontrollbehörden ist schädlich, denn diese in BerlinHarmlos sich zeigenden Männer sind in der Nordmark und in Däne¬mark chauvinistische Rationaldänen . (Lebhafter Beifall .)Die Versammlung nahm einstimmig folgende Kundgebung an :1. Der Alldeutsche Verband verurteilt die in RordschleSwig plötzlichbekundete Politik als Schwäche, die um vermeintliche Vorteile deräußeren Politik willen die bisherige ruhige , dem Deutschtum günstigeEntwickelung in Frage stellt. Er fordert zum Mindesten die 11»^
drückung der neu auflebenden dänischen Aufreizung . 2. Jeder Deutschein NoÄschleSwig mutz daS Gefühl haben, daß die Staatsgewaltmoralisch hinter ihm steht und ihn gegen etwaige Anmaßungen dänr.scher Nachbarn schützt . Auch sind die deutschen wirtschaftlichen In¬teressen innerhalb der Grenzen , in denen der Staat es kann und ander -weit zu tun pflW , wie insbesondere die Kleinsiedelung. Volkshoch¬schulen und ähnliches, zu fördern . Jedoch muß damit eine scharfedemonstrative Abwehr dänischer Zuwanderung Hand in Hand gehen,da sonst eine Politik der Geschenke entstehen würde , die am letzten Endenur dem Danentum zu Gute käme und die niemals die rotwendigePolitik der Stärke ersetzen darf .

Dann sprach Rechtsanwalt Putz - München über
die UeberfSll « auf Deutsche in . Südtirol

«» 2. und 27 . Juli d. I . in Verse» und Calliauo . Gr betonte, daßdie Täter fast ausschließlich aus eigens zu den Uechersällen zugereistenTrientinern und Rovreitern bestanden und baß die eingeborene ländlicheBevölkerung sich gänzlich fern gehalten habe. Dies« Uebersälle seiendurchaus vereinzelt und durch manche UebertreSmtgen bei der Turnfahrtveranlaßt worden, vor allem aber durch den Haß der Jrredentisten ge^enden Führer der Turner , Professor Dr . Edgar Meyer , dem Gründer vonOrtsgruppen de« Tiroler Dolksbundes im italienischen Sprachgebietean der Südgrenz - Tirols . Die Ueberfälle hätten nicht stattfindenkönnen , wenn die Verwaltungsbehörde« nicht wieder ihre gewohnteSchwäche gegenüber der reichsfeindlrcheir Jrredenta gezeigt hätten .Hoch erfreulich sei die Wirkung dieser Vorgänge auf die einheimischeBevölkerung, die ihren wichtigsten Eindruck im einer lange angestrebtenVerbrüderung der deutsch und italienisch sprechenden Landgemeinden g« .funden habe. Der Redner wandte sich daher mit aller Schärfe gegen den
verschiedentlich aufgetauchten Vorschlag eine» Boykotts Welschtirols, ver¬langt« vielmehr im Gegenteil verstärkten Besuch durch deutsch bewußteReisende , da gerade durch gesteigerten Fremdenverkehr die arme ländliche
Bwölkerung sich von den Jrredentisten wirtschaftlich frei machen könne .Die Jrredentisten würden durch einen Boykott nicht geschädigt werden,da st« ihre Einnahmen au » landwirtschaftlichem Grundbesitz ziehen .'(Beifall . )

Die Versamimlung nahm folgende Kundgebung zu diesem Punktean : Detz alldaitsch« Verband drückt seine Entrüstung aus über die fei¬gen Ueberfälle deutscher Turner durch irredentistische Horden und. beklagt«S, daß die öffentlich verhreiteien Angriffe von den österreichischen Ver¬
waltungsbehörden nicht verhindert wurden . Er verwirft unbedingt den
von verschiedenen Seiten geforderten Boykott SüdtirölS , spricht vielmehrdie Hoffnung aus , daß verstärkter Besuch die arme , reichstreue Land-
bevöllerung deutscher und italienischer Sprach - stärke und von den irre -
dentlstjschen Signori unabhängig mache ; er empfiehlt werktätige Unter,
stützung aller deutschen Unternehmungen kultureller und wirtschaftlicherArt in Südtirol .

Zur
Marekkosrage

wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen : Ter Alldeutsche
Verband bedauert die Stellung der Rrichsregierung zu der neueste »
Entwicklung der Marokkoftoge, die im Widerspruch steht zu den feier¬
lichen Kundgebungen des Kaisers in Tanger für die Unabhängigkeit des
marokkanischen Reiches , wie nicht minder zu den Erklärungen de» Reichs¬
kanzlers über den Schutz des deutsche » Handels und deutscher Unter -
tanrn in Marokko. Die mutwillig «, durch keinerlei . Notwendigkeit ver-
anlatzte Beschießung von Casablanca steht gänzlich außerhalb der Ab¬
machungen von AlgeftraS ; die Zustimmung des deutschen Reiche» zu
diesem brutalen Vorgehen schädigt da» deutsche Ansehen in der islami -

Dadtfitze Vreffe .
tischen Welt auf da« Schwerste; das weiter« Gewährenlaffen der fran .
zösischen Eroberungspolitik mutz notwendig zur Zerstörung aller deut¬
schen wirtschaftlichen Erfolge führen.

Der Alldeutsche Verband fordert, daß die ReichSregierung 1 . in
deutlicher, auch den Marokkaner» zur Kenntnis gelangender Weise das
Borgehen Frankreichs mißbilligt, 2. den Schutz der deutschen Handels -
intereffen in Marokko selbst in die Hand nimmt und für die Gleichberech¬
tigung des deutschen Handels mit dem anderer Nationen im Sinne der
Me von Algecirr^ wirksam «intritt , 3 . die Entschädigung der in Casa¬
blanca geschädigten Deutschen durch den Schadenstister, d . i . Frankreich,
mit allem Nachdruck betreibt, 4 . wenn jedoch die Gefahr näher tritt , daß
Frankreich auf den Etappen der zeiüveiligen und dann verlängerten
Besetzung des Landes tatsächlich politisch und wirtschaftlich Besitz von
marokkanischen Gebiete» ergreift , so hat Deutschland eine gleichwertige
territoriale Entschädigung zu beanspruchen.

Diese Entschließung wurde mit lebhaftem Beifall angenommen.
Am Abend fand eine Festkneipe im Festsaale der „ Wartburg " statt .

* * *
Heute morgen trat im Festsaal der Wartburg die Hauptver¬

sammlung des diesjährigen aWeutfchen Verbandstage » zusammen..
Sie war außerordentlich Mt besucht , Vertreter dek alldeutschen Godarv -
kcns hatten sich aus ganz Deutschland, auS Oesterreich und aus dem
Auslande eingefuüden. Die Verhandlungen wurden vom Vorsitzenden
Professor Dr . Hasse-Leipzig mit begrüßenden Worten eröffnet . Er wies
daraus hin, daß der aWeutsche Gedanke im verflossenen Jahre an Ver¬
tiefung urid Ausbreitung gewonnen habe. An einer Betätigung der
alldeutschen Anschauung habe es freilich leider in den zuständigen Kreisen
meist gefehlt. Aber gerade dieser Widerspruch zwischen Forderung und
Erfüllung sei fördernd gewesen. Die deutsche Politik habe durch die
Auflösung des Reichstages wegen einer kolonialen Frage reiche Fort¬
schritte gemacht , denn jeder Wahlredner habe bewußt oder unbewußt «daS
aosspreche » muffen , was von jeher die Alldeutschen gepredigt hoben. Eine
Nachwirkungdieser werbenden und aufklärenden Tätigkeit hÄ >e sich auch
bei den jüngsten Versammlungen gezeigt, die von früheren absoluten
Gegnern deutscher Kolonialpolitik abg«halten wurden . Diese Versamm¬
lungen seien der Sozialistenkongreß in Stuttgart und die Heerschau des
Zentrums in Würzburg . Gewiß habe in beiden Versammlungen der
nationale und koloniale Gedanke noch nicht gesiegt . Aber die Minder¬
heiten , die sich zu ihm bekannten, waren beträchtliche und die Lehren, die
ein Ledebour von dem sachverständigen holländischen Genossen van Kol
erhalten habe, werden in der deutschen Sozialdemokratie fortwirken . Wir
freuen uns über derartige Entwickelungen ebenso , wie über die Flotten¬
rede des Herrn Dr . Spahn - es Aelteren, gleichgültig, aus welchen Be¬
weggründen ein Teil des Zentrums jetzt flottenfreundlich geworden ist.

Was die Polenfrage anlangt , so fordern wir seit zwölf Jahren schon
die „Enteignung "

, zu der sich nun endlich auch der Ostmarkenverein und,wie es scheint , auch die Regierung bekennt . Di« Zeit d«S Wägens muß
nun endlich vorüber sein. Wenn wir nnS nicht selbst zur Tat ent¬
schließen können , dann zwingen uns die Gegner dazu . Die weichherzige
Gefliffeicheit, um einer freundlichen Stimmung , eines alten Gegnerswillen dauernde Vorteile dex deutschen Machtstellung aus der Hand zu
geben, ist Mar bedauerlicherweisein unseren maßgebenden Kreisen noch
immer nicht geschwunden und es wirkt auf die Dauer doch recht eigen¬
tümlich , wenn man uns , die wir nötigenfalls dazu berechtigt waren ,Träumereien und Phantasien vorwirst , während man selbst von Real¬
politik redet und reale Vorteile für das Volk und das Deutsche Reich ,wenigstens in der auswärtigen Politik , nicht sinzüheimfen versteht.

Was ist Marokko für uns geworden! Ein Jahr lang fortgesetzter
Rückzugsgefecht , heute eigentlich schon die Bitte um Entschuldigung, daßwir noch auf der Welt da sind. (Zustimmung. ) Zu den Säulen unserer
amtlichen Politik gehört der Dreibund . Die Verhältnisse in Südtirol
Höchen erst kürzlich gezeigt, wie ohnmächtig einer dieser Bundesgenossenwar im Schutze unserer deutschen Volksgenossen gegen unsere arideren
Bundesgenossen. Noch immer fordern wir vergebens den Erlaß eines
verbesserten Gesetze» über den Erweck und Verlust der deutschen Reichs-
angehSrigkeit. eine Erweiterung und Verbesserung unseres answärtise «
Dienste» auf bürgerlicher Grundlage , eine genügende Fürsorge für
deutsche Schulen im Ausland«, den Schluß unserer Grenzen gegen fremd¬
artige Einwanderung . Unsere Feinde und Gegner sorgen in steigendem
Maße dafür , daß wir uns unserer völkischen Pflichten erinnern . 2BAt»
die Dinge so weiter gehen, könne« wir im nächsten Jahre die Herren
Kossuth, Apponyi und Genossen zu Ehrenmitgliedern unseres VetbandeS
ernennen (große Heiterkeit) , denn sie sorgen durch ihre rücksichtslose
magyarisierende Politik dafür , daß immer weitere Kreise des Deutsch¬
tums in Ungarn auS dem nationalen Schlafe geweckt werden . Der
Schulung unserer Gedanken und Gesinnungen zum Wähle des ganzenunteilbaren deutschen Volkes auf dem Erdenrunde möge auch unser
heutiger Verbandstag dienen. ( Lebhafter anhaltender Beifall . )

Darauf berichtete ReichSratSabgeoNdneter Dr . Ritter v. Mühlb -
w e r t H- Krems (Oesterreich) über die heutige

Lage der Deutsche « in Oesterreich .
Er betonte die schwierige Lage , in der sich das freiheitliche Deutschtum
Oesterreichs durch die Einführung des allgemeine« Wahlrecht« für den
Reichsrat befinde. Er wies auf die veränderten Verhältnisse hin , die
für dasselbe durch die Schaffung eines großen klerikalen Blockes und
durch das Anwachsen der Sozialdemokratie entstanden sei . Ein Zusam¬
mengehen mit der Sozialdemokratie in Fragen , die das Levensintereffe
des Deutschtums berühre» , sei absolut ausgeschlossen , da der Sozialdemo ,
kratie, die den Klaffenkampf als obersten Grundsatz anerkenne, daS
Deutschtum vollständig gleichgültig sei. Das habe sie im Parlament
oft genug bewiesen, wenn es sich um Anträge handelte , die im Interesseder Arbeitsfähigkeit des Parlamentes der deutschen Sprache eine her¬
vorragende Stell « einräumen wollten. Auch das Deutschtum der
Christlich - Sozialen sei zum mindesten mit Vorsicht aufzunehmen nachden bisherigen Erfahrungen . Wenn aber aus dem Saulus ein Paulus
geworden sei , dann würde man die Christlich-Sozialen nicht zurück¬
stoßen, da sie die stärkste deutsche Partei seien und man mit ihnen also
rechnen müßte . Der Redner streift dann die Frage des Ausgleichs mit
Ungarn und bekennt sich alz entschiedener Anhänger der wirtschaftlichen
Trennung von Ungarn . Er geht dann auf das Verhältnis der deutsche«
Parteien zur Regierung ein, insbesondere zu den deutschen Ministern ,
welche er als Beobachtungspostender Deutschen im Kronrate bezeichnet.Unter den veränderten Verhältnissen halte er eS für unerläßlich , falls
sich die Deutschen von einem gesunden Radikalismus durchträicken lassen,
daß sie alle anderen Rücksichten dem nationalen Interesse unterocknen ,daß sie mehr als bisher daS Trennend « vergessen und die kleinen per¬
sönlichen Zwistigkeiten ausschalten. Sie sollten statt einer Politikkleiner Augenblickserfolge , beständiger kleiner Eifersüchteleien und Ge¬
hässigkeiten , statt einer Demonsrrations - und .Katastrophen-Politik ein«
großzügige, nationale Politik betreiben . (Lebhafter Beifall .)Die Haupwersammlung nahm einstimmig folgende Entschließungan : Ter Alldeutsche Verband versichert die deutschen Volksgenossen
Oesterreichs nach wie vor seiner stamm«sbrüderlich«n Anteilnahme in
dem schweren Kampfe , welchen dieselben gegen Slawen in dm alten
Donaustädten zu bestehen haben. Er ist überzeugt , daß die Deutschen
Oesterrechtzs diesen Kampf nur dann zu einem fiir das gesamte Deutsch¬tum gedeihliche« Ende zu führen im stände sein werden , wenn sie aus¬
schließlich deutsch -nationale Politik treiben , d. h. alle« andere ihremnationalen Verlangen unterordnen , die Förderung des Wohls des deut¬
schen Volkes in Oesterreich sich zum obersten Grundsatz ibrer Politik
machen und in ihren eigenen Reihen treue Wafferibrüderschaft halten ,
sowie Trermemdes nach Möglichkeit ausschalten.

( Schluß folgt. )

«Msierstaud de» Rhein ».
Bsnlla«, . Hafellvegel. 9. Sept. 3.63 m '7 . Sept. 3,65 in ).
Schnkeri 'ftrk , 10 , September. Morgens 8 Uhr 2 .05 »>.
Sehr . 10 . September Morgens 6 Uhr 2,58 w.
Ma -cau , 10 . September. Morgens 6 Uhr 3.92 <». gef. 0,12 >».
Mannheim, 10 . September. Morgens 7 Uhr 3,21 in.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Rechnung und diskontiert Wechsel ;
besorgt An - nnd Verkauf von Effekten u . dergl . , l 'mwechsel .
nng ton Zins - nnd Dividenden -Scheinen und fremden
Geldsorten , Einholung neuer Kupons - nnd Dividenden »
bogen , Umtausch von Interimsseheinen in definitive
Stücke u . dergl ., Einkassierung von Wechseln , Auszahlungen

nnd Wechsel nach allen Plätzen ,
nimmt such von Nichtmitgliedern Bareinlagen Stuf Schede *
Konto unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern ,
anf Sparbuch nnd mit längerer Kündigung , sowie ver¬
schlossene u . offene Depots zur Verwahrung u . Verwaltung

unter voller Hsftbsrkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes ,
vermietet in ihrer Stahlkammer Schrankfächer zur
Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen und

Schmuckgegenständen bestimmt , 11346
unter Selbstversebluss der einzelnen Mieter .

Wekanntmachrrng.
. In unserer Rechtsauskunftsstelle finden am nächsten

mittwoeh den 11. September 1907
ausnahmsweise keine Sprechstunden statt .

Karlsruhe, den 5 . September 1907 . 13341 .2 .3
Der Borstand des Karlsruher Anwattsvereins.

kür kommende Saison empfehle den geehrten Damen mein
neue« Lager

DocDieiner u . i um wies-»
für

„Taylor - Made - Costumes “.
Garantiere für eleganten Sitz ; erstklassige Qualität der Stoffe

und Arbeit in feiniter Ausführung. 13440 .3.2

L . Hodapp , Damenschneider
Telephon 2319 . Kaisers trasse 1*74 .

ÜiiT
Hort

an

die
Männer!

Normaler Frauenkörper. Geschnürter Frauenkörpcr.
1. Lunge. 2. Leber. 3. Mage». 4. Dickdarm. 5. Dünndarm . 6 . Blase.

Zckr Mnn. fcer seine Km ». Kinderlieb hat,
sorgt dafür, daß die üblichen Marter - u. Mordwerkzeuge . abgeschafft werden.

M Reformhaus „z Gesundheit "
Karlsruhe ! Kaiserstratze 40 ,bietet Auswahl in naturgemäßen Korsett » , Büstenhaltern » Kinder «

leibchen , Leibbinde« und sonstigen Frauenartikeln. Dieselben gebenund erhalten schöne Figur und sind unter jedem Kleid tragbar .
Jede Dame ist zum Anprobieren im Separat -Raum ohne flaufzwangfreundl. eingeladcn . Damen-Bcdienung .

Willige Preise ! 13519

W & ) -

Wollen Siesich rasch und
gründlich im

Pützmachen
ausbilden ? dann besuchen Sic meine
Putzkurse für Frauen u. Mädchen .
Eintrtt jederzeit, Lehrgeld monatlich
15 Mark. 832912

E. Breidinger, Karlsruhe ,
« dlerftratze 18, II.

Zur Anfertigung von Polster¬
möbel u. Dekorationenempfiehlt
sichbestens E. Griesbaum , stieorg -
Friedrichstratze 32 . 832846

Grüßte Auswahl in Polstcrmöbel .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung ele¬
ganter , sowie einfacher Garderobe .
832879 Uhlandstraße 2V, 2. St . I.

iMiraniEcliscliniitt
Kaiserstr . 231 .

Heute Dienstag !

Scklachttag
wozu höfl . einladet 13499

Ad . Binderspacher .

Kieler Bücklinge,
Raucli-Schelifische

per Stück 10 Pjg . empfiehlt 13511
Fr . W. Hauser Ww > ,

Brbtzriuzeustraste 21 .

Ganze Aussteuern» sowie eiu-
zelne Möbel liefert ein große»
MöbelgeschSft

aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur als Entgegenkommen dem

tit. Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bir :

unter Nr 13478 Offerte an die Exped.
der „Bad . Presse " einreichen ». werden
solche » aldmSgltchst erledigt . 3.1

Junger Architekt wünscht Rach-
hilfstunde « in aual .

Statik .
Off. mit Stundcnprcis unt. 832953

an die Exped. der . Bad. Presse" .

llig zu verlause « . B32S81
Schillerstratze 27 , 4. Stock .

antiker Schreibpnlt , 1 Schreib -
sch . Spiegel . Stühle . Schaukel ,
erd billig zu verkaufen ,
hlandstraße 4 , 2. St . 832971

MWrprr
uniidsrtrokkbn an Leuchtkraft

nur erste Qualitäten
versendet das Dutzend

zu Mk . 3 . 00 , 3 . 60 , 4 . 20 ,
Mk . 4 . 80 , 5 . 40 und 6 . 00 |

Xostrad Schwarz
Spezial-Gesehäft

der Beleuehtungsbranehe '
Karlsruhe

Waldstr . 50 — Kaiserstr . ISO
Teleph . 352 — Telepb . 56.
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Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ) .

Uebnngsabende
» . Itr Wt>U«l»r i . Zlgllaft

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Uhr ,in der Zentralturnhalle ,Bismarckstr , 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen u . Turnspiele aaf
dem Turnplätze Vorholz-
etrasse 23/25 ;

b . Itr tiniarluu jeweils
Donnerstags von >/,9—l/t10
Uhrabends in derTu ^nhalle
derhöherenMädchenschule ,
Sopbienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann, Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : Weisser Berg .

» er Tarnrat .V

iaidluigs-Gebitlin -Terbiud
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» punkt 9 Ahr.
Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollegen will¬

kommen. Der verstand .

Evang. Arbeiterverein
Karlsruhe .

Dienstag de« 10. d». Mts .,abends 8 Uhr, im Lokal, Wilhelm-
straße 47 («Einigkeit ") :

Monats -Versammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

857_ Der Vorstand .

üllichs Zithemnin
Karlsruhe .

Hente Dienstag ’/i# Uhr :

(vereinsabend ).
Lokal : Löwenrache « .

I. Kllrlsrvljer
UMim -EMMt .
Dienstag und Freitag ' /' S Uhr

,.« lte Brauerei Printz",
Herrcnstraße 4.

^

(Lokal Palmengarten ).
Dienstag abends halb S Uhr :

^ r« be für Anfänger .
Mittwoch , abend » halb » Nhr -
I »r « he für aktive Mitglieder.

Der Vorstand .
Verein von

Aquarien - u.
Ccrraricn-
frewthen Karlsruhe .

Heute , Dienstag, '49 Uhr.
Seftannmt „ Landsknecht " :
Ordentliche Zitrung.

Sratirverlofung .
«äste willkommen .

Mer benötigt
Möbel ?

Ei « erstklassiges Möbelgeschäft,
kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Ansstenern»
sowie einzelne Möbelstsieke
ijit jliei

~ '
z« sehr billigen Preise« auf
monatliche Zahlungen. Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
Ihre Adresse und Bedarf unter
Rr. 12813 an die Expedition der
»Bad» Presse " sende« und cr»
wlgt schnellste Erledigung. *

st, . K,W

4»««e« und pünktlich besorgt.
32955 Sirkchstraste 78 . V

! . f
Unentgeltliche Unteppichtshurse

zur Erlernung bet Mandoline » « nitarre und Laute beginnen
am 18 . ds . Mt », und sind Interessenten zur Beteiligung höflichst
eingeladen .

Mündliche oder schrisllichr Anmeldungen durch Herrn Karl
Stiefel , ZigarrengeschLst , Karlfriedrichstrabe 19 oder
Dienstag und Freitag abends im vereinslokal „ Alto Brauerei
Printz " Herrenstraße 4. 13256 .2.2

MWdtMWW „GillltWttgtt
"

Karlsruhe .
Damen und Herren , welche die Stenographie (System Gabel » ,

berger) zu erlernen beabsichtige », laden wir zu unserem am
Donnerstag , 12 . September 1907 , abends 8 '/, Uhr

beginnenden

Anfängerkurs
ergebenst ein. 13330.2 .2

Anmeldungen werden am Uebuug » . Abend im Unterrichtslokal ,Pestalozzischnle , krbprinzenpraße 18 <3. Stock, Zimmer Nr. 10)
entgegengenommen , wo auch das Nähere bekannt gegeben wird .

Der Vorstand ,

Stadtgarten .
Mittwoch de« 11 September , « achmtttags 4 Uhr :Grosses Konzert

gegeben von der Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister rr . Hellmuth .

{
Abonnenten . . 30 Pfg.
Nichtabonnenten . . 50 „
SoÜmten und Kinder je die Hälfte . 13515 .2.1

Programm 10 Pfg . - -. —
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige » Eintritt .

Kühler Krug
Direttion : Köle .

Zur Nachfeier des Geburtstags Sr . Kgl . Hoheit des
Grossherzogs Friedrich

Dienstag de« 10 . September 1007 , abends 8 Uhr :

letzt! grosse Italienische Nacht
§cst - Kon3 <zrt

ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister fr . Hellmuth . 13514

Eintritt 30 Pfg . Kein Bieraufschlag
Mit ansgewähttem Programm .

Drambahnverbindung «ach der Stadt bi» 1120 Uhr «acht».

Heute Kronenfels B3294i
Die fldelen Karlsruher.

Programm wie längst bekannt — stet» «en «nd amüsant!

Gelegenheitskauf
1 Posten st. schwarz u. farbige

für Herren - und Knaben -Anzüge , Gehrock-Anzüge
re . re . 13513

Josef Hischmann jr .
Auktionsgefchäft

Herrenstrasse 16 . Telephon 1916 .

Neuen süßen Apfelwein
aus prima sauerem Mostobst gekeltert , empfiehlt billigst

die Apfelweinketterei Carl Frantzmaun ,
13509.6.1 Dnrlach .

Kauf oder Beteiligung .
Junger Kaufmann sucht ein rentables Engros » oder Fabrik -

geschäft zu kaufen , evtl, zu beteiligen.
Gest . Offerten mit genauer Angabe unter Nr . 13518 an die Exped.

der . Bad . Presse " erbeten ._ LI
Drei gut erhalteneStrickmaschinen

sind umständehalber billig zu der»
kaufen . Zu erfrag , unt . 832994 an
die Exped . der »Bad . Presse " . 2.1

billig zu ver¬
kaufen .

B *- *» Schützeustr . 83 , 2 . St .

Herrenrad ,
noch neu, mit Freilauf , feine Marke ,
unt . Garant . krankheitSh. bill. z v»rk .
832807 .5.2 « ailchenstr . 18 , Laden .

Buffet ,
neu , Hochs . , f . nur 180Mk . zu verkaufen .
832984 DonglaSst ». 30 , Part .

Freunden und Bekannten gebe ich die Nachricht , dass mein
geliebter Bruder

Rudolf Gritzner ,
Mitglied des Aufsichtsrats der Maschinenfabrik Gritzner , A .-G.

in Durlach
uns gestern nachmittag nach kurzem Leiden im Alter von 58 Jahren
verlassen hat .

Julius Gritzner ,
Königinstrasse 23 , I .

Mischen, den y. September 1907 .
Die Bekanntgabe der Feuerbestattung in Heidelberg findet

später durch die Zeitung statt . 7767a

In Salzburg verunglückte gestern auf einer Automobil-Fahrt

Herr Rudolf Gritzner
Mitglied des Aufsichtsrats unserer Gesellschaft und früherer

Mitinhaber und Vorbesitzer unseres Werkes .
Die grossen Verdienste des Dahingeschiedenen um die Entwickelung

unserer Gesellschaft , seine hervorragenden Charaktereigenschaften und .
seine edle Gesinnung sichern ihm für immer ein treues und dankerfülltes
Andenken . Sein Name wird in der Entwickelungsgeschichte unseres
Werkes für alle Zeit unvergesslich bleiben . 7768a

Durlach, den 9 . September 1907 .

Aufsichtsrat u . Vorstand
der Maschinenfabrik Gritzner , Aktiengesellschaft .

Allen Freunden und Verwandten , den Herren Beamten
der Generaldirektion für Beteiligung an der Leichenfeier unseres
Bruders , Schwagers und Onkels des

Großh . Rechnungsrates

Martin Silber
sowie dem Herrn Stadtpfarrer Heffelbacher für die trostreichen
Worte sagen wir hiermit unfern innigsten Dank .

Karlsruhe , den 9. September 1907 .
Im Rame« der trauernden Hinterbliebene« :

Jakob Geckler . 832931
Karollne Geckler , geh. Silber.

Zwetschgexi ,
grüß . Quantum , heute eingctroffen , u.
offeriere z. hcrabges . Preis . 832995

Wehrum , Hvstßalle,
_ Leffingstraße 78.

Heirat
wünscht Handwerker , 30 I ., evang ..
vermögend , mit einem Dienstmädchen ,
Offerten unter Nr . 832959 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ein Mi ml ,
(2 Jahre alt . Knabe ) wird gegen
einmalige geringere Vergütung in gute
Pflege gegeben. Off . u. Nr . 832901
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Kinderloses Ehepaar würde ein

gegen einmaligen ErzichungSbeitrag
an Kindesstatt annehmen .

Zu erfragen unter Nr . 832885 in
der Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein 14 ° gold . Blech - Ring , über
1 cm breit, auf der Außenseite mit
Blumen graviert , wurde a. d. Wege
Sandhaufen , Walldors , Roth , Malsch,
MingolShcim , Langenbrücken . Ubstadt

bis Der redl .
Bruchsal Finder
wird gebeten , denselben gegen Belohn ,
ung bei Polizciwachtmeister Haler ,
Heidelberg, abzugcben. 7766»

Kanarienvogel
mit dunklem Kopf und Flügeln ent¬
flogen. Abzugeben gegen Belohnung
13501 .3 .1 Draisstraße 18 » 1 Tr .

Spitzerhund entlaufe «, weiß
Rüde , auf Rufname Boppi hörend .
Abzugeben Schützeustr . 83 , 1 . St .

Bor Ankauf wird gewarnt . B" * ■

vollständiges , sauberes
Bett , 40 Mk. ; neuer ,

polierter Chiffonnier , 36 M . ; schöner
fast neuer Taschcndiwa » , 38 Mk.
832990 Nhlaudftr . 22 . 1. St .

Englisch , Französisch,
Italienisch, \

lehrt wissenschaftlich gebildeter Kauf¬
mann in den Abendstunden (7—10Uhr ).

Uebersetznugeu , Korrespon¬
denzen billigst.

Offerten unter Nr . 13493 an die
Expedition der « Bad . Presse ". 3.2

älfUlthttt welches sich mehrcrcJahre
fflUlllli » , der französ. Schweiz
aufhiclt , erteilt franz . Unterricht u.
Nachhilfestunden zu maß . Preis . Näh .
832957 Kapellenstr . 86 » , 4. St . r .

Gut bürgerl . Mittag - evtl , auch
Abendtisch erhalten solide Herren.
832930 Waldhornstr . 64 , pari .

Junger Geschäftsmann fncht

(tiiigt Werk Mark
gegen hohen ZinS - und gute Sicherheit .
(Offerte erbeten ).

Selbstgeber belieben ihre Adreffe
unter Nr . 7722» an die Exp. der
«Bad . Presse " abzugebcn ._ L2

Grosser Eagwplatz,
mit Schopf und Bureau , an Haupt -
axe gelegen, sofort z« verpachte « .

Nähere » unter Nr . 13504 in der
Expedition der « Bad . Presse ". 3. 1

mit Federn und Patcntachsen , Ein¬
spänner zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 13502 an die
Expedition der «Bad . Presse ".

Billig zu verkaufen
ein prachtvoller

Porzellan - Ofen
(Renaissance ) mit irischem Dauer¬
brenner - Einsatz . 7782 »

Tüchtige , kautionsfähige WirtS -
lente suchen per sofort besseres

Restaurant ota
kleineres Hotel

zu pachten. Gef. Off. unt . F . F . :
4941 an Rudolf Moose , Frei -
bürg !♦ B._ 7783a

♦ Gresnotit ♦
wird ein im Großherzogtum

J
♦ !

Baden oder Elsaß gelegenes

? w oer 3enge einer Eiienoaqn- »
station mit gut erhaltenem Hans H

? u. Garten , Wirtschaftsgebäude •
getrennt . Angebote werden erbeten Hi

» an die Exped . der «Bad . Presse " • ;
£ unter Nr . 7780 ». 2 .1 p

Jagdhund gesucht.;
Ein in jeder Beziehung tadelloser

Jagdhund für Hühner - und Hasen¬
jagd bestens geeignet , hasenrein und
guter Apporteur wird sofort zu kau¬
fen gesucht . Es wird 14 tägige Probe¬
zeit verlangt . Offert , mit Preisangabe
an 7778 ».3 .1

Ingenieur Maurer , Baden-Baden.

Antomobil,
24 HP Chassis , allererste Mark !, von
der Fabrik noch nicht abgenommen .^
gebe umständehalber unter Verzicht
der Anzahlung ab . Offerten untcri
Nr . 13179 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2.2-j

Wegen Krankheit zivep
garantiert gesunde

Pferde
preiswert zn verkaufe » :

8 jähriger Schimmelwallach ,
7 jähriger Fuchswallach .

Bride Pferde sind in jedem Dienst
geritten . , 13503 .3 .1

Freiherr y . Röder, Karlsrahe ,
Bachstraße 34.

Ein neuer Taschendiwan
für 50 Mk. zu verkaufen . 832681

Gartenstr. 80 , Hth., 2. St . , r.

Hund , 8
, 32978

iunacr Teckel , billia an verkaufe » .
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n Hftriu . Km».
I Zimmermädche «, Kiuder-
I fräulein , Buffetsräulei«,
11 . Mädchen , die bürgerliche Küche

verstehen, Hausmädchen , sowie
gewandte Kellnerinnen finden und
suchen stets Stellen durch 13517

Frau Kaata Bureau ,
Waldstr . 29 , 2. St .

Alldnltebendefraii
mittl . Alters oder älteres Mädche « ,
perfekt und in all . Häusl . Arbcften
wohlcrfahr ., wird zur Führung des
Haushaltes zu 3 Pers . fof . gesucht .
Karlfriedrtchstr . 6, 3 . St . r. 8 '—°

Zunge Atze h.KMiii
welche noch nicht in Stillung war ,
gesncht bei 13241 *

Frau Br . Miltenberger ,
Herrenftraße 15 . Karlsruhe .

MUchriwGestich.
Erfahrenes , tüchtiges Mädchen

auf 1. Lftober oder früher gesucht .
832892 Krau lli ». Diemep ,

«« isenstraße 35 b , 3. St -
Ein ehrl -, Maischen vom Lande wird
jüngeres für einen kleinen
Haushalt auf 1 - Okt. gesncht .
832883 .21 Jollhstr . 23 , 1. St -

Ei» MM Mädchen,
das sich willig den Häusl . Arbeiten
unterzieht wird auf 15. Sept - od-
1 . Oktbr . gesucht . 18498 .2 .1

Göthestraße 2V , 1.

Eillßeii.,tS-tiD MSdltzes,
welches alle Hausarbeiten versehen
kann , findet bei guter Bezahlung so¬
fort Stellung . 832993

Blum , Kreuzstr . 35, 2 Treppen.
Mädchen-Gesuch .

Ein kräftiges , tüchtiges Mädchen ,
welches sich willig allen bänslichen
S r >eitcn unterzieht, auf 1. Okt. gef.
Zu erfr . Gerwigstr . 14,1St 831690
MgillhtzN lium Nähen werden ge -
jPIKUBJCn sucht. 832940.2 .1

Lntseustratze 57 » II , rechts .

Mädehen
bei hohem Lohn sofort gesucht .
832908 Dentist König , 2 .2

Kaiserstraße 124b . ~

Gesucht 3E!
per 15 . Sept . od. 1. Okt . ein fleißiges ,
ordentl . Mädche « für leichte Haus¬
arbeit . 13422 .3.3

Zu erfr . Karl -Wilhelmstr . 26 , pari .
Einfacher , solides , ev . Mädche »

auf 1. Oktober zu 2 Damen gesucht ,
welches etwas kochen kann u die übrige
Hausarbeit pünktlich verrichtet . 2.3
B32 .688 Sonutagst » . 2 , 3. St -

Junges Mädchen für einige
Stunden des Tages zu leichter Haus¬
arbeit gesucht . 832974

Erfragen Brauerstr . 19 » ll , lks.
Gesncht alsbald wegen Erkrankung

ein fleißiges , tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . 832969 .2.1

Näheres Roonstr . 3 , 2. 8t .
Gesucht auf 15 Sept . od. 1. Oft -

junges , fleißiges Mädche « für Haus¬
arbeiten bei guter Bezahlung . 8 '» -°
Durlacherallee 38 , t. photogr .Atelier

Zu kleiner Familie wird bis 1 . Okt .
ein ordentliches Mädche « gesucht .
832964 Herrenstr . 46 , II .

Suche für meinen Haushalt auf
1 . Oft . ein braves » fleißiges Mädche « .

Zu erfragen unt . Nr . 832966 in
die Exped. der « Bad '

. Presse " .
Auf 1 . Oktober suche ich ein braves ,

fleißiges Mädchen gegen hohen Lohn
und gute Behandlung . Näheres
832982 Luisenstr . 18 , Part .

Junges , sauberes Mädche » für
den ganzen Tag gesucht . 832900 .2.1

Kaiserstraße 166 » 1 Treppe .

IBäddtcu od. eineIßonatslrau
für Hausarbeit bei guter Behandlung
sofort gesucht. 832329

Sotzhieustraße 148, IV.» lks.
Tüchtige Monatsfrau
sofort gesucht . - 832980
Karl - Wilhelmstr. 40a , IV, rechts.

MonatSfra « für früh 2 St . ge¬
sucht , Nähe Hirschbrücke, ebenso Klicke¬
rin wöchentlich ' /» Tag . 832905
Angustastraße 13 , 4 . Stock, rechts .

Modes
Zuarbeiteriune« für Spezial -

Pntzgeschäft auf sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 13467 an die

Expedition der „Bad . Presse ". 2 .1

Modes
In einem feinen Geschäft können

«och 2 junge , anständige Mädchen
das Putzmachen grüudlich erlernen
bei sofortiger Vergütung .

Offerten an die Exped. der „Bad .
Presse " unter 832546 erbeten . 2.2

Jüngere Arbeiterin,
sowie 2 Lehrmädchen für Damen »
schneidcrri per sofort gesucht .
832965 Hirschstraß - 66 , II ,

Eine jüngere Arbeiterin (Kleider¬
macherin ) wird sofort gesucht .
B» *» Rudolfstraße 27 , 2. St .

Nach Maßgabe der Verordnung der
Ar . FinanzministeriuniS vom 8. Jan .
1907 haben wir die Umpflasterung der
Gebäude auf dem neuen Betricbswerk -
stättenbahnhof Karlsruhe mit 16x18
Xl8 cm großen roten Pflastersteinen
aus dem Pfinztal , beiläufig 900 qm ,
in öffentlich. Wettbewerb zu vergeben.

Bedingnisheft , Plan und Arbeits -
beschricb liegen während der üblichen
Keschäftsstunden auf dem diesseitigen
Hochbaubureau , Auerstraße 11,3 . St .,
zur Einficht auf , woselbst auch die
Angebotsformulare erhoben werden
können. Versandt nach auswärts
findet nicht statt . Angebote müssen
spätestens bis zum Eröffnungstcrmin ,
Montag den 23. Leptbr. 1907»
vormittag» 11 Uhr» verschloffen ,
portofrei , mit der Aufschrift : » Ange¬
bot auf Pflästererarbciten für den neuen
Betricbswerkstättcnbahnhof Karls -
ruhe " versehen, bei uns eingereicht
werden. 7765a .2 .1

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Dnrlach , den 6. September 1907.

Gr . Bahnbauinspektion .

«-
KerSchemg . ""MI

Mittwoch de« 11 . September,
«achmittag » 2 Uhr, werden im
BersteigeruugSlokal Herrenstr .
lg im Austrag des Herrn J . Simon ,
Pfandleiher , Markgrasenstr . 3 , die
über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Buch 5 Rr . 3165 - 4575
öffentlich gegen bar versteigert , als :

Uhren, Ringe , Herren - u . Frauen ,
lleider , Stiefel , Bettwcrk , Reiß¬
zeug , Weißzeug re.
Der Mehrerlös wird nach Abzug

der Pfandschuld und Kosten, wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom Ver¬
pfänder abgcholt , gemäß der gesetz¬
lichen Bestimmungen bei der zu¬
ständigen Finanzstclle hinterlegt .

Wozu Liebhaber einladet

Josef Hischmann jr .,
Auktionator» 13512

Herrenstr . 16 Tel . 1916
Kehl . 7797a

50 Mk. Bcktzmg
demjen gen , der nach Ländung der
Leiche meines Sohnes , Max Dörr ,
cand . phiJ. , ertrunken beim Baden
am 29. Juli d. Js . bei Kehl im Rhein ,
mich telegraphisch benachrichtigt. Alter
25 Jahre , Größe 1,70 m , mit rot -
gestreifter Trikotbadehose bekleidet,
dunkel-blonder , kurz geschnittener
Vollbart » Kopfhaare dunkel, im Genick
kurz geschnitten, oben lang , Mensuren
am linken Backen, Kinn , Stirn « und
rechten Vorderarm , obere mittlere
Schneidezähne 4 Stück auf Platte .

Qövv , Baukontrolleur .

Im Oktober erscheint
ei« « eue» Buch vo«
„Fritz Romeo“

, betitelt

Juckpulver
“,

humoristische Gedichte
i .Karl»r«her Mundart,
Preis Mk. 2.- fei«
gebd . Zubeziehendurch
alle hiesigen Buch-
haudlnugen. „^ .2.2

Fortsetzungder

morp mi übermorgen
Lose k Ji 1 .— , 11 Stück

Jt 10 . — sind noch so lange
Vorrat erhältlich bei 13510 .2.1

Carl Gfltz , BmlgesW,
Karlsruhe Keöelstr . 11/15.
Rur einige Tage am Platze !

Haiidlese kün stier
Cliiromante .

Niemand versäume die seltene Ge¬
legenheit und wende sich vertrauens¬
voll an E . G . Thiege , berühmteste
Chiromantc der Gegenwart . Erkläre
jedermann aus den Linien und For¬
mationen der Hand die Vergangenheit ,
Gegenwart und die Zukunft .

Geben Auskunft über Ehe , Kinder ,
Prozeß , Lotterie , Sterbefälle in der
Familie , Geschäftliches , Erbschaften
und Veränderungen . B32997

NB . Verfasser u. Herausgeber des
allgemein beliebten Werkes „ Ent¬
hüllungen de» menschlichenSchicksals".
Sprechstunden von 9 —12 u. 2—6 Uhr .

Katzellenstraße Nr. 58, 1 . St.

Weißnäherin «ÄÄ
»äuser an . Zu erfragen B32087

Amgustastr. 1 a, 2 . Stock.

Altes W ml» Wim
wird angekauft . 832992 .5.1

Werderstraße 35 , III .

G
.

m
.
b

.
H

.

Wer beteiligt sich mit Anteilen zu
je 500 Mark an einem nachweisbar
sehr rentablen Unternehmen . Ge¬
winn vorauSsichllich 100 °/o.

Offerten von Selbstreflektanten ver¬
mittelt U U . 6823 Daube 4 Co . ,
Berlin S .W . I » . 7757a

Muttern . Tochter , tücht. u. gewandt ,

suchen eine Filiale,
gleich welcher Branche . Offerten unt .
Nr . B33002 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 831092 .2 .1

M
3tt verkaufen . "

Ich verkaufe mein Butter - u. Eier¬
geschäft wegen Krankheit ; auch kann
Laden u. Wohnung unt übernommen
werden . Offerten unter Nr . 832998
in der Exp , der »Bad . Preffe " abzugeb-

Tu verkaufen
ist eine bereits neue 13508 .2.1

National -RMierW
um den bill . Preis Von 200 .— bei
Willi . Oberie , Karlsruhe - Mühlberg»

Kaiser - Allee 76.

Miß zn nertanfen : *
Sofa 28 Mk. , Tisch, poliert , 8 Mk. ,

Schreibpult 8 Mk., Gartentisch 1 .50
Mk , kompl. Dienstbotenbett 30 Mk.,
Chaiselongue 35 Mk., neue Diwan »
35 Mk., Vertiko 30 Mk., Schreibtisch
30 Mk., Fauteuil mit Einrichtung
25 Mk. Steinstratze 6 .

Neuer , jfe für nur 15 M .
elcg., pol . z« verkauf .
B32985 Douglasstr . 30 , Part .

gut erhalten , billig »«
_ . t verkaufe « . B32991
2 .1 Karlstr . 28 , Hths ., pari .

Fahrrad ,
sehr gut erhalten , für 35 Mk. zu
verkaufen . 832976 .2.1

GotteSauerftr . 14 » Part . , recht».
££ iifirrrth mit Freil. und Rücktritt,
Ofthli -Bd gut erhalten , fürbO ^St
abzug . 8 - -« > ZSHringerstr . 51 , HI .

Pferd -Verkauf.
Weg. vorgerückt. Saison setze ich 2

bis 3 Pferde , unter 5 die Wahl ,
zum Verkauf aus , darunter 3 Glanz -
Rappstuten , 7jähr ., kräftige Wagen¬
pferde u. 2 Apfelschimmel, zu jedem
Dienst geeignet , auch hat derselbe noch
ein ganz wenig gebraucht . 6sitz . Break
mit Patentfederspielwage preiswert
z« verkaufen . 7650a .8.3

Job . Feger , Bühlertal , Tel. 64.

Stellen finden
WkwkifMALLL
käufer) bei höchsterProvision verlangt .
Porträt - Anstalt .Juno " Berlin 8 .0 ,
Skalitzerstr . 104 ._ 7697a,2 .1

Für 15. Septbr . oder 1 . Oktober
wird von hiesig. Seiden - , Kleider¬
stoff» « . Modewarengeschäft ein

Lehrling iici
'
uriit.

Offerten unter Nr . 13465 an die
Exped. der UBad. Presse " erb. 3.2

Comptoiristin
gesucht per sofort ans Fabrikbureau.
Bedingung flotte Schrift und rasches,
icheres Rechnen . Offerten mit Ge -
haltsansprüchen u. Zeugnisabschriften
unter Nr - 7686a an die Exped. ba

Bad . Presse ". _ 3.2
Line tüchtigeVerkäuferin

der Manufaktur-Branche wird
aus 1. Oktober oder 1. Novbr.
gesucht , persönk. Vorstellung
abendr 7— 8 Uhr. 13491 .2.2

Wllh . Boiänder .
w

!
für Konfektion sofort gesncht .
Nur solche, welche in der Branche
bewandert , wollen sich melden .

Offerten nebst Bild u. Zeugnis¬
abschriften an die Expedition
der »Badischen Presse " erbeten
unter Nr . 13516 .

für Lebensmittel finden tzer
sofort oder 1. Oktober dauernde
Stelle . Rur solche » welche schon
in der Branche tätig waren und
selbständig arbeite« können ,
wolle« ihr« Adresie «uter Rr.
18381 in der Extzeditio « der
„Bad. Presse" abgebe«. 3 .3

Mädchen ,
welches Lust hat die LebeuSmittel -
branche zu erlernen findet bei so¬
fortiger Bezahlung gute Stelle .

Offerten unter Nr . 13461 an die
Exped . der »Bad . Preffe ".

Kochlebrling
unter günstig . Bedingungen gesucht .

Offerten unter Nr . 7776a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb, 2 .1

Ei« jüngerer

Metzgkrbiirslhe gesicht.
Gasthaus „zum Löwen",

7781a .3.1 Rastatt .

M . ZmmtttMM fofort
832846 .2 .2

gesucht
Brauerstr. 21.

Monteurei
Schlosser ,

Dreher
für dauernde und lohnende Arbeit

gesucht . -
Maschinenfabrik Lorenz ,
5U_ Ettlingen . 7769a

Fkiierschmicd gesucht.
Ein Feuerschmied, der auf schwere

Arbeit schaffen , sowie Pferde be¬
schlagen kann , wird auf dauernd
gesucht . Offerten mit Angabe des
Lohnes unter Nr . B32875 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten.

Hausbursche.
Ein solider, fleißiger Mann wird

per sofort gesucht . 13497
Loew - Hoelzle ,

Kaiserstraße 187.

R fiir hier und ««»wärt»
K6ohinnan , Zimmer - ,

- Küchen - und Nüdohen
für alles in Privat , sowie

Wirtschaften durch B32972

Reiher Wwe.
Bahnhofstr . 4 , rieb , d. Nowackanlage .

Köchin -Gesuch !
Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen ,

welches selbständig bürgerlich kochen
kann und auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt auf 1 . Oktbr . gesncht .
Lohn ' /. jährlich 75 Mk. 832979
Zu erfr . LndwigStzl . 61 , Konditorei .

J Stellen finden fof. :
9 cins .Kellnerinm .» 2terHa«»-

diener, Kaffeekoch , » npserputzer,
Köchinnen , Han»- und Privat »
mädche« jeder Art. H32989
Bmrean Jasper , vurlacherstr. 58 II.

Kochin ,
solid, wird für feineren Haushalt per
sofort oder 1. Oktober gesucht.
Zweit s Mädchen vorhanden . Lohn
Mk. 80 bis Mk. 35 monatlich .

Ebenda wird per sofort ei «

Zimmermädchen
gesucht . Lohn Mk 25 bis Mk. 30
monatlich . Offerten unter Nr . 7779»
an Oscar Landwehr , Agentur
der „ Bad . Presse "

, Bruchsal . 2 .1
Besucht wird auf sofort od . später

bei guter Bezahlung ein

ZmiNttiiOihen ,
das Liebe zu Kindern hat und sich
allen häuSl . Arbeiten willig unterzieht .
832909 .3.2 Zirkel 6,1 Tr . hoch. lks.

f WM«.
< \ besseres, zu 3jähr . Kinde sofort ,

gesucht. 13505
Silit Max Peter ,

^ Kaiserstr . 86, I.

fptfUdjt HauS ein zuverlässiges

Ainöevinadcheii ,
etwas Zimmerarbeit . 2 .1

Adresse unter Nr - 13500 an die
Expedition der „Bad Presse ".

Gesucht auf Ende September ein

Kinder-Fräulein
zu 3 kl. Kindern in eine Schweizer
Familie nach Oberitalien . Familien -
anschluß . Lohn nach Uebereinkunft .

Schristl . Anmeldung nebst Photo¬
graphie an 7777a .3.1

Krau I -iithy - JIeyer ,
Reu - S » l » th « r « (Schweiz).

M Suche sofort
t 2 Küchenmädchen,

30 Mk . monatlich . 833004
Bnrsau Martin , Bürgcrstr . 9, II

braves , kann das
t Kleidermache«

gründlich erlerne « . Kaiserstr . 122
Eingang Waldstr ., 3 Tr . hoch .» l . B *” ’*'

Stellensuchen
Als '

Hausdiener sucht jnugerMau«, 20 I ., « nfangöstelle in
einem Hotel oder Privathaus . Der¬
selbe kann auch mit Pferden umgehen.

Gefl. Offerten unter Nr . 832943
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten. _Stelle - Gesuch .

Junger Mann . 24 Jahre alt , treu
und zuverlässig, sucht per sofort oder
später Stellung als Ausläufer oder
sonst leichte Beschäftigung . 2.1

Gefl. Offerten sind unter 832954
an die Exped . der „ Bad . Preffe " zu richt.

Hehl. Verkäuferin
suchtStellung in der Lebensmittcl-
branche per sofort oder später . 2.1

Offerten unter Nr . 832928 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

^privatköchin
mit guten Zeugniflcn sucht per
15. Sept . Stelle in beflerem Hause.
Gefl. Offerten unter 833003 an die
Exped der „Bad . Presse " erb

Zmßes , tröftigts Mjk»
sucht Stellung in Privat . Zu erfr.
832956 Durlach , Pfinzstr . 17, IV .

in 18 I . alt , welchesWeißnähen
u. Bügeln erlernt hat , sucht

auf l Okt. Stelle in bcss. Hause. 8 ' -«°'
Durlach , Hautztstr. 2», 4. St.
Ein 20 jähriges Mädche « sucht

sofort oder später für Küche u. Haus¬
haltung Stelluyg . 832947

Näh . Georg -Friedrichfir . 38 , p.

Ein Mädchen
tagsüber . 8 -» »' ZSHringerstr . S . ll .

Eta Mädchen ,ÄÄ ,
auf 1. Oktober . Zu erfragen
832950 Zähringerstraß , 5. 2. St .

Zu Vermieten
Laden zn vermiete«.

Ecke Ostend. « . GotteSauer-
straße ist ein großer Lade« mit 3
anstoßenden Zimmern auf 1. Ottober
zu vermieten. Näheres Osteud»
straße io . - 832928

Durlacher -Allee 4,
nächst der Kaiserstraße , ist
auf 1. Oktober »der früher
eine 8 Zimmer -Wohnung
mit Balkon» Bad, Beranda,Mansarde» Küche «. Keller»i« 8 . Stock» zn Vermiete«.

Nähere» im Zigarre«,
geschäst. 12556 .12.10

Martenftr . 6«
ist eine sehr schöne , grotze Drei-
Zimmerwohgung z« Vermiete«.

Nähere» daselbst im Säge-
werk. _ 184813.1

§ Schöne 4 Zimmerwohnung 9
e samt Badez ., Mans ., Küche uKell ., G
e in sehr ruh.Hause , wegzugh. per 1 . G
m Nov . z. verm., ev. dem Mieter die •
G Badeeinr . (Ofen Syst . Vaillant ), I
§ Kochherd (Rastatt .Fabr .), Kohlen •
S u - Flascheneinr . i. Keller n. HauS - D
» leitung i.sehr gut .Zustande bill . zu a

f verkauf . ( Händl. Verb.) 832455»
3.3 « lantzrechtstr . 88 . III .

£

Kronenstr . 49,
Seitenbau IV sind 2 Zimmer , Küche
und Zugehör (vollständig neue
Wohnung ) auf 1 . Oktober evtl, sofort
zu vermieten . 12786 *

Schönes , unmöbl . Mansarden¬
zimmer nebst Küche per 1. Okt. - an
ruhige Mieter zu vermieten . 832932

Näheres Kaiser -Allee 65 , Part .
Amalieustraße 28 ist eine neu her-

gerichtetc Parterrewohnung von
4 Zimmern , Küche und Zubehör
sofort oder später zu vermieten.

Näheres 3. Stock. 832945
Boeckhstr. 13 u 15 sind Herrschaft!.

ausgestattete Wohnungen von 3
und 5 Zimmern , teils sofort oder
später , zu vermieten . Näh. Karl -
straße 94 , Part . 832922 .3-1

Degenfeldstr . 12 sind 3 Zimmer mit
Küche u . Veranda aus 1 . Okt . zu
verm . Näh . 3 . oder 4 . Stock links
oder Luiscnstr . 54 , 3 . St . 882642

Friedeustratze 23 Mansarde «.
wohunng»! Zimmer,Küche u -Keller ,
sof. oder später , und Zweizimmer -
wohnnug, HthS., Part., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . 2 . St . 832937 ? ?

Kaiser -Alle « 65 ist eine schöne
W»h«««g von 2 Zimmern nebst
Zugehör per 1. Oft . zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 832933

L«ise«str. 50 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Mansarde
und Keller auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu erfragen 2, Stock. 832973

Marieustraße 40 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung ,
Küche, Keller u. Mansarde , in der Nähe
vom Werderplatz , auf 1. Okt. od . früher
zn vermiete «. Näh . Part - 832977 .2.1

Schillerstr . 28, 4. Stock, ist eine
Ma«sarde«wohnn »g , 2 Zimmer
mit Küche , Keller, neu hergerichtet,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst parterre . 13238.4.4

Beilchenstr . 85 ist eine Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche,
und Keller für 420 Mk. auf 1- Oft . zw
vermieten . Näheres im Querbau ,
1 . Stock rechts . 832920 .3.1

Beilchenstr . 35» Querbau 3. St ., ,
ist eine schöne Wohnung von 3 -

Zimmern mit Zugehör auf 1 . Oft .
für 270 Mk. zu vermieten . Nähere »!
im Querbau , 1. St . rechts .

Wilhelmstraße 58 ist eine fchöue
3 Zimmer -Wohnung mit Zubehör -

wegzugshalb , auf i . Okt. zu vermiet .
Näh . im 2. St . IkS. 832934 .3.1

Beilchenstr . 35 ist im 4. St . eine
schöne Wohnuug von 2 Zimmern
u. Zugehör für 250 Mk. zu verm .
Näh, im Querbau , 1 . St . r . B»*» *, .1

Wielandtstraße 8 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer, Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 832944

Winterstratze 42» 11, ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung auf 1 . Okt .
mit Zubehör billig z« vermiete « .

Zu erfragen im Laden . 832942 .2.1

Aorkstraße 36 , Neubau , sind schöne
3 Zimmerwohnungen auf 1. Oft .
zu vermieten . 832952 .3.1

Näherer » oonftraße 24 , Part .

Parterrezimmer ,
2 fein möblierte , mit sep . Eingang ,
per sofort bezw. 1. Oftober z« ver¬
miete « . 832939 .3.1

Katzelleuftraße 74» pari -
Elegante » Wohn » « ud Schlaf¬

zimmer in feinster Lage der Stadt
in ruhigem Haufe per 1 . Oft . zu ver¬
mieten . Offert , unt . 832674 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Ein schön möbliertes , großes Zim¬
mer in guter Lage ohne ▼is- h-vi «,
«vent. mit Klavier , ist bei einer Witwe
für besseren Herrn auf gleich oder
15. Sept . billig zu vermieten - Adr .
zu erfragen unter Nr . 832482 in der
Expedition der „Bad . Presse ". 4.4

Gut möbl . Zimmer , ev. Wohn »
und Schlafzimmer , in ruhiger Lage ,
gegenüber demFürstenbergschen Garten
am 1 , Oft . zu vermiet . 832855 .3.1

Blumeuftraße 5» 3 . St .
Ein freundlich möbliertes Zimmer

ist mit teilweiser oder ganzer Pension
sofort zu vermiete « . 832935 .5 .1

Näheres Werderstr . Ich, Part .

Blumenstraße 12, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Pension
auf 1 . Oft , zu vermieten . 832926L1

Dnrlacher Allee 26» 4 Treppen ,
ist ein hübsch möbliertes Zi «« « e»
für 9 Mk. monatlich fofort od. später
zu vermieten . - V829S8

Friedenstraße 23, 2. St , ist ein
größeres , gut möbl . Zimmer per
sofort od - später zu verm . 832936 .2 .1

GotteSauerftr . 29 , Hth . 2 . St . , tft
ein möbl . Zimmer an Herrn odev
Fräulein zu vermieten . B32759j

GotteSauerftr . 33a , 2 Tr-, links ,
ist ein Zimmer mit 1 od. 2 Betten
mit Pension zu vermieten . 83291S

Herrenstraß « 62 » Hth . ist per sof.
ein möbliertes Zimmer an eine»
soliden Herrn zu vermieten . 832963

Kaiserstraße 122 , 5 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer einzeln z»
vermiete « . — 832698 .4.3

« aiserstraße 172 , 1 Treppe , fein
möbliert . Schlaf - « . Wohnzimmer
(Balkonzimmer ) auf 1 - Oktbr . *it
vermieten. 13474 .3.1

« arlftraße 58 . 4. Stock, sind 2 gut
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension auf 15. September zu ver¬
mieten . i 832940

Klantzrechtstraße 16 . 2. St ., ist
ein einfach möbliertes Zimmer an
einen Arbeiter auf 15. September
billig zu vermieten . 832960 .2 .1

Linlenheimerstr . 0 » 2 . St . , Eing .
Stephanienstr ., ist ein gut möbliert .
Zimmer mit Pension an einen sol.
Herrn zu vermieten . 832999 .61

Biktoriastraße 17 » 4 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer zu vcr -
mieten ._ 832938

Werderstraße 8 ist ein schön möbl.
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miete ». Näh, im 3- Stock. B82»»»

Zähriugerstr. 12, Vordcrh . , 3. St .,
ist einfach möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten ._ 832878

Zähringerstr . 44 ist ein möbl .
Zimmer , pari ., mit oder ohne Pens .»
auf 16. Sevt . zu vermieten - 832927

Zähringerstr . 92 . 3. Stock , Vorder -
baus , nahe des Marktplatzes , ist ei»
schön möbliertes Zimmer , mit oder
ohne Pension zu vermieten . 832975

2» Gute Pension
finden alleinstehende Dame« u«d
Schülerinnen in ruhigem Privat ,
Hause . Freie Lage , mäßige Preise .
B»™* Näh . Jollhstr . 15 , 2 Tr . h.

Miet -Gesuche
Gut möblierte», geräumiges ,

ungeniertes

Zimmer
nahe am Durlachertor , von jungem
Herrn gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe befördert unt . Nr - 7798 » die
Exped. der „ Bad . Preffe "._

Kaufm . sucht per 1. Okt . möbl .
Zimmer nähe Marktplatz . Offert ,
mit Preis unt - Nr . 832958 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".
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Beginn des Schuljahres 1907/08: Dienstag , 8. Oktober1907.

1. Fachschule für Schiller und Schülerinnen :
Architektur - , Bildhauer -, Ciselier -, Dekorationsmaler -, Glas¬
malerei - , Keramik - , Zeichenlehrerklasse ; II . Winterschnle
für Dekorationsmaler ; III . Abendschule (für Ge¬
werbegehilfen ). —• Anmeldung schriftlich mit von der Direktion
zu beziehenden Anmeldebogen bis zum 10 . September . — Pro¬
spekt gratis . 12662 .2 .2

Oberrealschnle »
Kaiser -Allee 6 .

Realschule »
Waldhornstraße 9 .

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden
Anstalten entgegcngenommen :

für Klasse VI (unterste Klasse) : Donnerstag den 12. September ,
8 — 12 Uhr ,

für die übrigen Klaffen ( V—I) : Donnerstag de« 12. September ,
3- 5 Uhr , und Freitag de« IS . Septbr ., 8- 11 Uhr ;

dabei sind Gebnrtszengnis , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpsschein) und Nachweis über den bisher genossenen Unter¬
richt vorzulegen . — Zur Aufnahme in die unterste Klasse ist ein Alter von
mindestens neun Jahren erforderlich .

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler, die nicht von
einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschulen kommen,
finden statt :

Freitag de« 13. und SamStag de« 11 . September .

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :
SamStag den 11. September » 8 Uhr.

Tie Verteilung der für die Klassen VI bis Ob. II neu angemeldeten
Schüler in die beiden Anstalten behalten sich die Direktionen vor ; maß¬
gebend wird dabei in erster Reihe die Lage der Wohnungen der Schüler sein.

In die Klasse I der Oberrealschule können, da sie jetzt schon stark
besetzt ist, voraussichtlich nur wenige Schüler ausgenommen werden .

Karlsruhe , den 25. August 1907. 11606.3.3
h. Meklioil Sn Mittelschule : 8»ßh . Mektien itt Reslschule:

Dr. Ehrhardt . Dr. Heimburger .

« Mi
Karlsruhe.

Die Anmeldung und Borftellnng neuer Schülerinnen hat
stattzufinden auf dem Geschäftszimmer der Direktion (Sophienpraße 11)
durch die Eltern oder deren Stellvertreter , und zwar :

Mittwoch de« 11. September :
von 8 bis 12 Uhr für die Vorschule , Klasse X- VIII
(erstes bis drittes Schuljahr) ;
von 3 bis « Uhr für die Klaffe VII (unterste Klaffe)
der Höhere « Mädchenschule ;

Donnerstag de« 12. September :
von 8 bis 11 Uhr für Klaffe vi —i der Höheren
Mädchenschule;
von 11 bis 1 Uhr und 1 vis « Uhr ;

für die Overllaffe (FortbildungSklaffe) der Höhere«
Mädchenschule und

für die Klassen des MädchenghmnafiumS (II. III bis 0 . 1).
Es wird dringend gebeten, diese für die einzelne « Klaffe « be»

zeichnete« Meldetermine einhalten zu wollen.
Borzulege « ist der Geburtsschein , der (erste oder zweite) Impf »

schein, sowie das letzte Schulzeugnis , falls die Angemeldeten schon
einer andern Lehranstalt angehört haben .

Der Unterricht wird eröffnet Freitag de« 18. September :
für Höhere Mädchenschule (Kl. VII—I , sowie Oberklasse)

und Mädchengymnafinm morgens 8 Uhr»
für die Vorschule (Kl. X— VIII ) um 9 Uhr.

Großherzogliche Direktion .
Keim . 13324.3.3

Mgpnf ih mit kMOlMkilWKlickrihk
(sog. Reforrrrgymnafirrrn).

Anmeldungen neuer Schüler für die unterste Klasse (Sexta) haben
zu erfolgen am Donnerstag den 12. September, von 8 bis 12 Uhr ,
solche für die acht oberen Klassen (mit Ausnahme der Gymnasial-Unter -
sekunda) am Freitag den 13 . September d. I ., von >/,9 bis ' /-H Uhr .

Die Anmeldung «nd Vorstellung der aufzunehmenden Schüler hat
durch deren Eltern oder deren erwachsene Stellvertreter zu geschehen . Dabei
muß der GeburtS - und der (Wieder)-Jmpffchein, sowie das letzte
Schulzeugnis vorgelegt werden» 13055 .3.3

Grotzherzogliche Direktion.
Treutlein .

Privat -Realschule Lahr.
Individuelle Vorbereitung zum 6609a .20 .17

Efnj ährig -Freiwilligeii -Exainen .
Internat in eigener Villa ; gr . Garten ; herrl. Lage.

140 Schüler — 10 Lehrer, Glänz . Erfolge . Prospekt ,

Patflllt Anmeldnngen I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .
■ * ■ * * » ■ ■ ' "

Verwertungen ! Streng reell , koulant u. prompt .
Hch . Wenck & Cie ., Zivilingenieure , Karlsruhe , Ostendstr . 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Ein Posten Uebergangs - Paletots
aus englischen Stoffen gearbeitet

soweQg.rr
.
at bedeutend unter Preis

nur moderne Sachen von der Saison .

IKEarsr. Dang : zwischen Lamm -

und Ritterstrasse .

Spezial - Gesohäft für Damen - und Kinder -Konfektion .

A. Pfützner
empfiehlt sich zur Uebernahme von
Haushaltnngswäsche

jeder Art, unter Zusicherung tadel¬
loser Herstellung bei schonend -
stcr Behandlung. 12294 .20 .5

Garantiert ohne Chlor .
Rasenbleiche ;

Spezialität : Hmeöktfästk .

Wegen vorgerückter Saison
gewähre ich für sämtliche

Neueste
moderne

ßanllarbeiten
empfiehlt stets 12620*

Rudolf Fieser
Kaiserstratze 153 .

Zur Einmachzeit
empfehle

Krumeichkrüge
mit Patentverschluß,

Dunftkrüge mit Korken ,
Patentverschlutzgläser ,
Einmachgläser ,
Ansatzflaschen , 11044
Einmachtöpse, 109
Alle Sorten Kochtöpfe

zum Einkochcn.
Edmund Eberhard,

LndwigSPlchtz 10 b. Del. 1261.
ffaur- m. rlüchengeräte-Magazin .

Die Htttslßrik fl . € hreiser
Großh. Hoflieferant, Karlsruhe ,

Herrenstratze 11 , Deleph . 2671 ,
empfiehlt

ihr - roh«, Lager
fclbstverfertigter

eiserner
Kparkochherde
zu billigst. Preisen,

anerkannt bestes Fabrikat im Braten,
Backen u. Kochen . Vielfach prämiirt
mit Staats- u. goldenen Medaillen .
Preislisten gratis n . franko . " " "

Auf gepasst !
Wer noch gut erhalt. Herren - u.

Damenkleider , Stiesel » Bette « ,
Möbel u. sonst versch. zu verk. hat, der
sende feilte Adressenur an Bsl4o»,i2.11
K . Maler , Markgrafeustr . 20 .

• Zur Obst- «
und meinernte

empfehlen tadellose

neue Eichenfässer
von ca. 150 und 600 Ltr . Inhalt ,

sowie gutcrhaltene,

gebrauchte Weinfässer
von 450 —500 Ltr . Inhalt.

5 .5 Billigste Preise. 6991a
Gesellschaft für Brauerei , Spiri¬
tus » und Prehhefen -Fabrikatio «

Vorm- <->. Sinuer ,
Grüuwinkel (Baden ).

Reise -Artikel , hmm*
lO °/0 Rabatt .

R. Ostertag Sohn , ; Fr. Dänbler , iknisrrßrcht 14 h.
Billigste Preise . 11450 Reelle , dauerhaft « » are .

Möbel -Ausverkauf
nur allererster Fabrikate . 12512 .12 .9

Um mein grosses Lager zu reduzieren , verkaufe mit grosser Prelserm &sslgung und

40 Schlafzimmer
einfacher u . besserer Art .

Alleinverkauf des . gediegener nnd
tadellos gearbeiteter Einrichtungen.

30 Speisezimmer !
auch einzelne Buffets in hervor¬

ragend schönen Zeichnungen ;
bes . billig :

1 grosses romanisches Speisez . ,
1 grosses Barok - . „
1 modernes Empire - „
mehrere moderne grosse Speisez .

Sehr hübsche Mahagonisalons
viele

Wohn - und Herrenzimmer ,
auch einzelne Bücherschränke ,
Schreibtische , Kredenzen n . s . w.

Grösstes Lager
hübscher Einzelmöbel :
Rauchtische , Servier - , Thee - , Spiel¬
tische , moderne Schränkchen für
Bücher o . Noten , kleinere Buffet¬

schränkchen , Flurmöbel u . s . w.

ZuriickgesetzteEinrichtungen , Buffets , Schreibtische, einz. feine Damenschreibttsche , Stühle usw, bis. billig.
R . Dewerth , Kaiserstr. 97.

•j» Syhrrjaoq ilirtzny *n Bi ;j»18ioJ ipl
stjvhü,jjla„ ö ßiwijjqim, ,'gvvjnM Jqsg
-urqua, ü,guichj:v u,qioh,E uv ojrpM
mmtzuouo rinrz qun zörojrg uarqmv
uröuhpluqmm uoa ztzm rövrzjny

MffSMMpL U
majnq ut tzvq 'quot ;uo;j®

•z|oh -id r,iquvhpgM ui» § ;,g
urt.1 — lluvffofij lUJq usqau —
II '61 , ? vaft « rohqivW ‘II '61

uo» nE a»huaGza»S upj ;oh
J9q 9M oeqi ireji

Aixsaiaa
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren »
» . Fraueukleider » Stiefel » Uhren,
Gold , Silber «nd Brillante «,
Militär » Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze HanShaitnugen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert , erbittet
16994 «X . Xzevy »
Telephon 201S. Markgrafenstr . 22 .

Holz
znm Anfeuer « , in verschiedenen
Sorten , durchaus trocken, liefert zu
billigen Preisen 12681 .12 6

ö. Finkeistein
Rintheimerstr. 10

Telephon 510 .
NB. Bündelholz für Wieder »

Verkäufer fortwährend zu haben.

Grosse Auswakl von IS4,2.4.1

ffir Küche und Hans
finden Si« zu billigstem Preisen bei

Franz Hag
Karlsruhe I. B.

Karl - Friedrieh-
strasse 14

Glas-, Porzellan »
Rabattmarken . n. Haushaltungs-

Artikel.

m Schiess-Automat ümi
Patent

mit 5 Zentren, Unternehmer gesucht. Zu sehen
0- 12 und 2 — 6 Uhr im Hotel FriedrichShos .

Donnerstag von
B32880 .2 .1

Soeben erschienen !

Aufsehen erregendes, künstlerisch ausgestattetes Pracbtwerk mit !
80 wertvollen Illustrationen und mehreren Kunetbeilagen. — Preis J
2 Mark . Zu beziehen durch F . E . Bilz’ Verlag, Dresden-Badebeut

und Leipzig, sowie durch alle Buchhandlungen.
Der Vorsitzende des Vereins für Körperkultur , Dp. med .

Jaerschky - Berlin schreibt : „Warmherzig und begeistert ge¬
schrieben , werden die „Goldnen Lebensregein“ Widerhall in den
Herzen der Menschen finden.“ — Prof . Reinh . Begas -Berlin :
.Die Lehren und Anleitungen, welche Bilz’ „GoldneLebensregein
für Körperkultur und speziell für Nacktgymnastik gehen , finden
meinen vollsten Beifall.“

A> Bauer , Optiker, n J. Grupp
1224 b • >m Hause des Herrn Hoflieferant Perrin.

Kitte genau auf rneine Firma ;u achten ! "WF
Spezial - Institut für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .

Wo ich durch Gläser keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung ancuipfchlen .
Genaueste Anfertigung aller augenärztl . Ordinationen . 12924 .6. 1

In reicher Auswahl und bester Onalirät empfehle ich :
Brillen , Zwicker, Lorgnetten, Operngläser, Feldstecher, Fernrohre, Lupen , Kompasse , Höhenmesser ,

Barometer , Thermometer, Schrittzähler, sowie alle opt. Artikel bei billigster Preisstellung .
Mit « «»wahlsendnngen stehe ich gern « zn Dienste « . * ❖* <•* * * * Reparaturen werden schnell nnd gut ausgefOhrt . B29950.10.2

werden von mir in geruchloser Weise ohne jede Beschädigung
der Tapeten re - total vertilgt und zwar so, daß nach einer
Stunde jedes Zimmer wieder bewohnt werden kann . Für den
Erfolg leiste ich kontraktliche B27858.2.1

Garantie tum 4—10 Jahren .
Bis dato über 16 660 Zimmer gereinigt .

Prima Referenzen , prompte und diskrete Bedienung.
Basler Reinigungs -Institut J .WiHimann

Filiale Karlsruhe :
W . Rentschler , Morgenstr. 6, II , links.

3 Grand Prix, 3 gold . Medaillen, 92 Filialen .
1 - Gegründet 1801 . = === =

NB . Komme auch nach Pforzheim und Rastatt .

WW
Leffingstr . 15 , part .

gut erhalten, billig zu ver-
' f kaufen . B82967

Schillerstratz « 1 , 1. St .
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